
Versag Langgaffe 21
..cagblitithaus " .

KSaltcr -Halle geöffnet vor. a Uöt morgens bis 7 Uhr »iends.
wöchentlich

Brjags -Prcis für beide Ausgaben : M!. 1.20 monatlich, Mk. 360 vierte!, chrlich durch den Verlag
ilangaaffe äl , »hue Bringerlolin, Ml « 65 vierielfälirlichdurch alle demichen7? 'llanstalten, ausschließlich
Beitelißeld, — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiest ::en die Zweigstelle Bis-
marckringIS, iewte die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Bl "eich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die bette«, »den Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„TagblatthauS" Nr. K6S0-S3.

Bon S llhr morgens bis 7 Uhr abend», außer Sonntag«,

Anzeigen-Preis für die Zeile : 25 Psg, für örtliche Anzeigen; 35 P,g . für auswärtige Anzeigen,
1js SKI für örtliche Reklamen: 2,50 Mk, für auswärttae Reklamen, — Bei wiederholter Autnahme under-
änderter Anzeigenin kurzen Zwischenräumen entiorechender Rachlasj, — Anzeigen -Annahme : Für die
Abend- Ausgabe bi« lS Uhr mittags: sür die Morgen -Ausgabe bis » Uhr nachmittag», — Für die
Ausnahme oon Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lüyow 6202 und 6203.

Donnerstag »17. Ianuar 1918. Morgen-klusgabe. Nr. 27. ♦ 66 . Jahrgang.

Die Verhandlungen in Vrest-Litowsk.
W. T.-B. Brest .Litowsk, 16. Jan . (Dvahtbericht.) Am

14 Januar , 6 Uhr nachmittags, hielt die Kommission zur
Beratung der territorialen Fragen  ihre vierte
Sitzung ab. Staatssekretär v. Kühl mann  teilte mit. daß
d'.e verbündeten Regierungen zu dem Entschluß gekommen
seien, die fommlierten Burschläge der russischen Delegation
ihrerseits gleichfalls in formulierter  Form mündlich zu
beantworten . Cr halte aller die Art , gegenseitig init formu¬
lierten Schriftstücken zu verh tndeln, für außerordentlich
zeitraubend  und wenig föcsernd. Es werde sich emp¬
fehlen, die Materie mit dnrchz'lspcechen und dann von jeder
Seite je einen Herrn mit der .Redaktion zu beaustr igm. Diese
beiden Herren könnten eine gemeinsame Fassung suchen und,
falls diese nicht inöglich loäre, die gegenseitigen Differenz¬
punkte mit festlegen.

Hierauf gelangte die materielle Antwort  der
Verbündeten zur Verlesung, in der es heißt:

Die ruffischen Vorschläge, betreffend die besetzten Ge¬
biete, weichen dermaßen von der Ansicht der Verbündeten
ab, daß sie in der vorliegenden .Form als unannehmbar

bezeichnet werden muffen.
Sie tragen nicht den Charakter des Kompromisses,
sondern stellen sich als einseitige russische  Forderung
dar . Trotzdem sind die österreichisch-ungarischen und die
deutschen Delegationen bereit , nochmals  und diesmal
formulierend ihre Anschauungen über die schwebendenFragen
klar zum Ausdruck zu bringen und noch einen Versuch zu
unternehmen , die dem von ihnen angestrebten Kompromiß
eine Aussicht auf Verwirklichung bieteti kann. EL muß auch
dac.ruk hingewiesen iverden, daß für die Mittelmächte
mit einein Abschluß eines Friedens mit Rußland keines¬
wegs «»ich der allgemeine  Frieden verbunden ist. Die
Verbündeten Delegationen erklären crufs neue, dass sie der
Anschauung sind,' die verfassungsmäßig zuständigen Organe
in den neuen Staaten seien als vollkommen befähigt rnzu-
sehcn, den Willen weiter Kreise oec Bevölkerung auszu-
drüken . Von großer Bedeutung füb die Entstehung dec
Staaten Persönlichkeiten  ist das Urteil des obersten
Gerichtshofes in Washington vom Juni 1808, in dem ausge - ■
führt worden ist, daß di; souveränen Rechte der Vereinigten
Staaten von Noroamerika als voll und ganz bestehend cmge-
seben werden müßten , von dem Tag : der Verkündigung
ihrer Unabhängigkeit d. h. seit 4. Juni 1776 — ganz unab¬
hängig von ihrer Anerkennung seitens Englands im Vertrag
von 1782 Droit Internationale , Codseep 160). Die
verbündeten Delegationen nehmen Akt von der Erklärung der
ruffischen Regierrng , aus der Tatsache der Zugehörigkeit der
besevten Gebiete zum Bereiche des früheren ruffischen Kalser-
veichs keine Schlüffe zu ziehen, die irgend welche taisächlichen
Vervfiichtungen der Bevölkerung d' eser Gebiete im Ver¬
hältnis z'ir russischen Republik aufeclegen würden , und daß
die alten Grenzen  des früheren russischen Kaiserreiches,
die Gienzen , die durch Gewalttaten und Verbrechen gegen die
Völker gebildet wurden , insbesondere gegen da ' polnische
Volk,  zusammen mit denk Zarismus verschwunden
sind, ebenso davon, daß für die ruffische Regierung deswegen
die Gruntaisiaabe der jetzt geführten Verhandlungen nicht
darin bksteht, in irgend welcher Weise das weitere zwangs¬
weise  Verbleiben der genannten Gebiete im Rahmen des
ruffischen Reiches zu verteidigen, sondern in der Sicherung der
wirklichen Freiheit und Selbstbestimmung dec inneren Staats-
einrichtungen und der internationalen Lage besteben. In
dsisem Zusammenhang wäre die Frage aufzuwerfen , ans
welchem Rechtsverhältnis die gegenwärtige
russische Regierung -ihre Berechtigung und Verpflichtung ab¬
leitet , für die Sicherung der wirklichen Freiheit und Selbst¬
bestimmung dieser Gebiete bis zum Äußersten, d. h. unter
Umständen bis zur Fortsetzung des Krieges, einzutreten.
Wenn in der Tatsache, daß das besetzte Gebiet zum Bereich
de? früheren ruffischen Kaiserreiches gehörte, keinerlei Ver¬
pflichtung der Bevölkerung  dieser Gebiete gegen die
russische Republik begründet ist, so ist nicht ohne weiteres er¬
sichtlich, worauf dir russische Republik ihrerseits  ihre
Rechte und Pflichten gegen diese Bevölkerung gründen will.
Stellt man sich aber — wie die russische Delegation es tut —
auf den Standpunkt , daß die russische Republik ein derartige?
Recht besitzt, so sind in der Tat der Umfang  des Terri-
toriiiins , die politische Voraussetzung für die Ausübung des
Selbstbestimmvngsrechts des stbergangsregimes und di«
Form der Willenskundgebung, die vier Punkte , über die ver¬
sucht werden muß, Einigkeit zu erzielen.

Zu 1. D:e Behauptung , das Selbstbestimmungsrecht
siebe der Nation  und nicht auch Teilen von Nationen zu,
enispricht nicht unserer Auffaffung des Selbstbestimmungs-
rechts. Auch Teile von Nationen können ihre Selbstbestim¬
mung und Absonderung selbständig beschließen. Es ist hier
kciuetweas angenommen , daß die Okkupationsgrenze
für die Abgrenzung dieser Gebiets» maßgebend fein soll.
S* ’J rlattb , Litauen und Polen  bilden auch
hi stor >sch eine gemeinsame Einheit.  -

Deutschland und Österreich-Ungarn haben nicht die Ab¬
sicht, sich die jetzt von ihnen besetzten Gebiete einzu-
verleiben,  sie beabsichtigen nicht , die fraglichen Ge¬
fiele zur Annahme dieser oder jener Staatsform zu
nötigen,  müssen aber sich und den Völkern der besetzten
Gebiete für den Abschluß von Verträgen dieser Art frei«

Hand behalten.

Zu 2. Was die Ausführungen hierzu betrifft , so gehen
sie cm dem grundlegenden Unterschied vorbei, auf dem von den
beobündetoten Delegationen immer wieder hingewiesen wird.
Eine Zurückziehung der H e e r e ist, so lange der Welt¬
krieg  dauert , unmöglich.  Jedoch kann ongestrebt wer¬
den, die Truppen , falls die militärischen Umstände es ge¬
statten, auf diejenige Zahl  zurückzufichren, die zur Aufrecht-
erhaltung der Ordnung und der technischen Be¬
triebe  im Lande unbedingt nötig ist. . Das Bild einer
nationalen Gendarmerie  kann angestrebt werden.
Was die Rückkehr der Flüchtlinge  und der während des
Kriegs Evakuierten  betrifft , so wird eine wohlwollende
Prüfung vcn Fall zu Fall zuyosagt. Diese Frage kann, da
sie nicht vcn ausschlaggebender politischer Bedeutung , einer
besonderen Kommission überwiesen werden.

Zu 8. Der russische Vorschlag ist in seinen Einzelheiten
nicht klar genug und 'bedarf einer weiteren Aufhellung . Es
ist aber ohne tr-eitetes zuzugeben, daß mit der fortschreitenden
Annäherung des allgemeinen Friedens den gewähren Vertre¬
tern der Bevölkerung des Landes in immer steigendem
Umfang die Mitwirkung auch an den Verwaltungs¬
ausgaben  einyeräumt werden soll.

Zu 4. Die verbündeten Delegationen sind grundsätzlich
bereit , zuzuftimmen, datz ein Volks Votum auf breiter
Grundlage  die Beschlüsse übeO die staatliche Zugehörigkeit
der Gebiete sanktionieren soll. Eine einheitliche Festlegung
auf ein Referendum erscheint unpraktisch. Auch ohne Votum
können auf breiter Grundlage gewählte und ergänzte reprä¬
sentative Körperschaften nach Anschauung der verbündeten
Delegationen genügen. Es mag darauf hingewiesen werden,
datz auch die von der Regierung der Volkskommissare aner¬
kannten Staatsbildungen innerhalb des ehemaligen
russischen Kaiserreichs, wie z. B. die Ukraine und Finn¬
land, nicht  im Wege eines Referendums,  sondern
durch Beschlüsse von auf breiter Grundlage gewählten Natio¬
nalversammlungen erfolgten.

Von dem Wunsche beseelt, es neuerdings zu versuchen, zu
einer Verständigung  mit der rüffkstHen Regierung zu
gelangen, haben die Regierungen Deutschlands und Österreich-
Ungarns diese weitgshenLen Vorschläge gemacht, fügen jedoch
gleichzeitig  hinzu , -daß sie den äußersten Rahmen
bilden, innerhalb dessen sie eine friedliche Verständigung noch
errsichen wollen. Sie waren bei der Entwicklung dieser
Grundsätze ebenso von der pflichtgemäßen Absicht durchdrun¬
gen, die eigene Wehrfähigkeit  nicht schwächen zu
lassen, so lange dieser unselige Krieg nixh fortgeht, als auch
von der Jntension , diejenigen Völker, die an ihr Gebiet an-
grenzeu, instand zu setzen, endgültig und feDfländiy über ihre
eigene Zukunft  zu entscheiden, ohne dabei in den Zu¬
stand der äußersten Not des Elends und der Verzweiflung zu
geraten.

Eine Berständigung zwischen Rußland und den Mittel¬
mächten über diese schwierigen Fragen jedoch ist nur
dann  möglich, wenn auch Rußland den ernsten
Willen  zeigt , zu einer Vereinbarung gelangen zu
wollen, und wenn es, anstatt des Versuchs einseitige
Diktate  aufzustellen » sich bemüht, die Fragen auch
von der Gegenseite  aus zu betrachten und jenen Weg
zu finden, der allein  zu einem friedlichen Ergebnis
führen kann. Nur unter der Voraussetzung solcher In¬
tention können die Delegationen der verbündeten Mächte
noch an der Hoffnung einer friedlichen Beilegung des

Konflikts festhalten.
Line Antwort Lrotzstqs.

Hierauf ergriff T r o tzky das Wort und « klärte » er hoffe,
datz die eben verlesene Antwort der Zentralmächte jedenfalls
die Zweifel über die formellen «Schwierigkeiten beseitigt haben,
die für die russische Delegation durch die in der vorigen
Sitzung gehaltene Rede des Generals H offmann  entstan¬
den wären / Die ruissische Delegation wäre der Ansicht, datz sie
-m vorliegenden Fall die Verhandlungen mit einer Partei
führte, die verkörpert werde durch die deutsche Regierung.
Der Herr Staatssekretär habe «darauf hingewiesen,, datz alle
Punkte dieser Verhandlungen aus dem alleinigen Willen der
deutschen Regierung herrühren . So lange diese Ansicht von
niemand formell widerlegt sei, sehe die rufsifche Delegation
dies- als formelle Anerkennung  an . Wenn General
H o f f m a n r darauf hingswiesen habe, daß die russische Re¬
gierung sich auf ihre Machtstellung begründe und mit G e -
rva W vergehe gegen alle anders Denkenden , die sie als
Legknrevoii-twnäve und Bourgeoisie stempelte, so müffe aller-
dligs bemerkt werden, daß auch die russische Regierung auf
der Macht fuße. In der ganzen Geschichte kenne man bisher
keine anderen Regierungen . So lange die Gesellschaften In
kämpfenten Klassen bestehen. so lange werde sich die Macht
einer Regierung auf die K r a f t begründen und -durch Gewalt
ibre Herrschaft behaupten. Er müsse aber auf das katego¬
rischste gegen die Behauptung protestieren , daß seine Re¬
gierung jeden ander? Denkenden für vogekfrei erkläre.
Das . was die Regierung anderer Länder bei den Handlungen
der russischen Regierung ab stoße, sei die Art . in der sie von
ver inneren  Macht Gebrauch mache, und mit der sie sich
durch nichts leirren lasse. So hätte er und seine Freunde,
als die rumänische Regierung »ersuchte, auf russischem Ge¬
biete Gewaltmaßregeln gegen revolutionäre Soldaten und
Arbeiter anzmvendeu» von hier aus der Petersburger Regie¬

rung vorgeschlagen, den rumänischen Gesandten , sein ganzes
Gcsandtschoftspersonal und die rumänische Militärmiffion zu
verhaften.  Und sie hätten die Antwort erhalten , datz
die? bereits geschehen  sei.

Aiischließend daran führte T r o tzk tz folgendes aus : Was
die beiden Beispiele anbetriffi , die General Hoffmann an-
fübrte , so charakterisieren diese in keiner Weise unsere Politik
auf dem Gebiet nationaler Fragen . Wir haben Erkundigun - .
gen eingezogen über den weiß - russischen Kongreß.
Dieser Kongreß setzte sich zusammen aus Vertretern weiß-
russischer Organisationen und hatte versucht, sich einer der¬
jenigen Stützpunkte  za bemäcbtigen, welche Eigentum
des weiß-russischen Volkes sein müssen. (Fortsetzung folgt.)

*

Lin Mordanschlag auf Lenin.
IV. T.-B. Petersburg , 16. Jan . (DccchBericht. Peters¬

burger Telegraphen -Agentnr .) Als Lenin  gestern eine
Abteilung der sozialistischenRoten Garde , die zur Frout ab-
ging. begleitet hatte und im Automobil zurückkehrte, wurden
auf dieses vier Revolverschiisse ohne Erfolg abgefeuert.

Lenin in Finnland.
W. T.-B. Kopenhagen, 16. Jan . (Drahibericht .) Nach

einer Meldung >der „Nationaltidende " aus Hoparanda meldet
„Djea ", datz Lenin sich zurzeit in einem finnischen Sanato¬
rium  befindet , wo er täglich Kuriere und andere Besuche
empfängt, die ihn über die Lage in Petersburg unterrichten.

Verhaftung des rumänischen Gesandten und seines
Personals.

W. T.-B. Stockholm, 15. Jan . Noch einer Meldung der
Aqence Havas ans Petersbitrg wurde der rumänische Ge-
sandte D i a m a n d i und das Personal  der Gesandtschaft
gestern abend auf Befehl des Bolksbeauftragten verhaftet
und in der Peter -Pauls -Fefiuny interniert . Die Ursache sei
unbekannt. Tie Verhaftung habe großes Aufsehen  her¬
vorgerufen. Da ans Anlatz >des Jahreswechsels keine Zeitung
erschien, sei sie nicht allgemein bekannt geworden^ Das
diplomatische Korps,  auch das neutrale , sei von dem
Doyen, dem amerikanischen Botschafter Francis , dringend zu¬
sammenberufen worden, um Einspruch zu erheben.

Der Abbau Englands in Rußland.
Br . Stockholm, 15. Jan . Großes Aufsehen erregt hier die

Tatsache, daß mit dem euglischen Botschafter in Petersburg
Buckan-an 6 0 englische - G r o ß i n d u st r i e 11 e und
Kaukleute in Stockholm angekommen sind. In Jnduftriellen-
.11,b Börsenkreisen der schwedischen Hauptstadt spricht man
von dieser Tatsache als im Zusammenhang stehend mit einer
allgemeinen Unlust der Engländer , noch weiter in Rntz'tzmd
tätig zu sein.
Schreckensregiment der Soldateska an d;r finnischen

Grenze.
W. T.-B. Kopenhagen, 15. Jan . Wie „Nationaltidende"

aus Stockholm meldet, kam es gestern in T o r n e a zu einem
Zusammen  st otz zwischen russischen Soldaten und finni¬
schen Zollbeamten, die die sofortige Abschaffung deS
Patzzwanges  zum Überschreiten der finnischen Grenze
anerdneten . Die Soldaten verjagten die Finnen von der
Zollwache und drohten, eine M.ischinenzewehrkompagnie auf¬
zustellen, falls ein neuer Versuch gemacht werden sollte, den
Paßzwong aufzuheben. Die Finnen ihrerseits ersuchten tele¬
phonisch in Aleabocg um Verstärkungen. Im Bezirk N h l a n d
kam es zu blutigen  Z u s .am m e n st ö ß e n zwischen der
Roten Garde und der Bürgergarde . Die russischen Truppen
an der finnischen Grenze führen ein wahres Schreckens¬
regiment . Niemand wagt sich mehr aus dem Hause aus
Furcht, von Soldaten übecfallen zu werden.

Schwedischer Glückwunsch für Nnnlaud.
IV. T.-B. Stockholm, 16. Jan . (Drahtberichi .) Der

Reichstag ist beute zusammengetreten . Die Kammer be¬
schloß. ein Glückwunschtelegramm  an den Präsi¬
denten des finnischen  Landtags abzusenden. Morgen wird
der Reichstag mit einer Thronrede  eröffnet.

Keine Zurückgabe der Aalandsinscln an Schweden.
— Berlin , 16. Jan . (zb.) Nach einer Meldung des

,B . T." was Basel meldet die Agence HavaS aus Stockholm,
Senator Swinhufvnd,  der zum ersten Präsidenten der
finnischen Republik ernannt wurde, habe erklärt , Finnland
werde die Aalandsinscln niemals an Schweden zurückgeben.

wirtscha'trkrieg und Ackerland.
Unter diesem Titel weist Rudolf Notheit im zweiten

Januarheft des von Frhrn v. Grotthutz herausgegebenen
„Türmers " (Stuttgart , Ereiner u. Pfeiffer ) auf einen
Punkt hin. in dem es von der äußersten Linken bis zur
äußersten Rechten keine Meinungsverschiedenheit bei
uns geben kann, darin nämlich, daß Deutschland leben
und sich ernähren muß. Solange aber die dringende Ge¬
fahr besteht, daß hinter dem Frieden , den dereinst die
Westmächte mit uns schließen iverden, der f r a n z ö-
s i sch- a n g e l s ä chs i s che Wi r t i cha f t s k r i e g sein
Haupt gegen uns erhebt, ist es mir der bloßen Ausein¬
andersetzung über die Kriegskarte in den ko mnienden
Friedensverhandlungen für uns nicht getan . —.



S -U- ?♦ DonuerStag. 17. Januar 1918.
.Soweit der  wahnwitzige Hatz  unserer Feinde

militärisch  gegen uns vorgeht, trifft er auf die
Schärfe des deutschen Schwertes / aber auch gegen den
Wahnsinn der Han d eis re inds .haften  brauchen
wrr um eine Zwangsjacke nicht verlegen zu sein. Wir
sind in der glücklichen Lage, zur Sicherung wirtschaft¬
lichen Wohlverhaltens unserer Feinde nach dem Kriege
eine wirksame Handhabe zu besitzen, und wir können gar
nicht anders , als uns nachdrücklich ihrer bedienen. Sperrt
man uns die Zufuhr von Rohstoffen und Nahrunas-
Mitteln oder verweigert man uns . wenn n,ir Rohskbffe
erhalten , m vorsätzlichem Übervollen die Abnahme vn-
serer Fabrikate , gegen die wir Nahrungsmittel ein-
tauschen konnten, so bleibt uns gar nichts anderes übrig,
als , so gut es geht, von dem Ertrage des eigenen und
des von un s b esetzt »n Bo den  s unseren Lebens-
unterhalt zu fristen. Es wäre ein Verbrechen  an
uns selbst, das nahezu einem Selbstmorde gleichkäme,
wollten wir auch nur einen einzigen O u a d r a t-
r i l o m e t e r n n tzb a r e n Ackerbodens  der besetz-
ten Gebiete aus der Hand geben, che loir den Feinden
nn Westen nicht einen vollen Wirtschafts,
frreden  abgenötigt und ihn mit allen erdenk-
baren Sicherheiten  umgeben hätten . Die Be-
deutung Rumäniens wie Serbiens und Oberitaliens
und der Gebiete an her Westfront und der Ostfront er-
schöpft sich für uns noch lange nicht darin , daß sie Ob-
iekte znm Ausgleich territorialer Rechnungen in Europa,
Afrika und Asien sind — wobei ffir nnS auf jeden Fall
mn sehr beträchtlicher Überschuß bleibt : was sie uns in
Wirklichkeit sind, hat uns Lloyd George persönlich erst
lungst gesagt, als er in seiner vielbernfenen Rede vom
12. November PN Klagelied darüber anstimmte, daß wir
I" Serbien „große Getreidelager , Viehherden und
Metalle und dann noch irr Rumänien „weite Getreide¬
felder und reiche P -strolcumguellen" erbeuteten , was be-
wirkte, daß wir unseren Feinden , wie Lloyd George sich
ausdrückte, „über die Ernte yon 1917 -hinweä ent¬
schlüpfen" konnten.

Es ist also ganz klar — und kein noch so unabhängi-
ger, unversöhnlicher, annexionsfeindlicher Sozialist kann
etwas dagegen haben —, daß wir keines der besetzten
Gebiete einen Angenblick früher  ans der Hand lassen,
als bis dre Gefahr des Wirtschaftskrieges
von uns genommen ist. Das hat nichts mit Annexionen,
nichts nnt der Eroberungssucht ?<>, tim. Hier hätte , wenn
wir nicht so verfahren , das Wort vom Hnngerfrleden
seine vollste Berechtigung. Wir wären dauernd zum
Hunger verurteilt , wenn wir uns leichtfertig der wirt¬
schaftlichen Ungnade unserer Feinde ansliefern wollten.

Die Wahlreform im Ausschuß.
O Berlin , 15. Januar.

. Won die erste Sitzung des Wahlrechtsausschusses
des Abgeord - -' ' ',Hauses hat gezeigt, wie begründet die
langst gehegt. G-fürchtung ist, daß die Ko ns er-
v ativen  es auf eine De rs,hIeppun  g der Bor-
tage anlegen. Lange Reden kur ' - Sitzungen , das
schernt das Kennzeichen der Auslck eratung werden
zu sollen. Der Sitzungsbericht w!- ureswegs ein ge-
nügend deutliches Bild von den Vorsingen am Freitag
Man erfährt darr - -. nicht, mit welcher endlosen
Breite  der kon mtive Abgeordnete p. d. Osten
seine Bedenken geg die Wahlrechtsvorlage entwickelte.
Herr v. d. Osten I ' sich zu di-ckem Zweck mit einer
geradezu verblüffen^ i Gelehrsamkeit ausgerüstet : er
behandelte die F >--ae der bestmöglichen Form der Volks-
Vertretung mit r Gründlichkeit, die nicht davor zu-
rückschreckts, m cenlangen Zitaten aus der griechi¬
schen  Geschichr. ^es verstorbenen Miinchener Historikers
Poehlmann zu arbeiten und so mit besonderer Tief¬
sinnigkeit in die Geschichte der athenischen Derfassungs-
kämpfe einzudringen . Die Antwort des Staats-
Ministers Dr . F r i e d b e r g, di>- den gelehrten Landrat
aus Königsberg in der Neumark daraus hinwies , daß
die Hälfte der athenischen Einwohnerschaft aus Sklaven
bestanden habe, während bei uns die  Vorlage aufgebaut

(18. 5rrrtfe1jKK(!.') Nachdruck verboten.

Hanne Jepsen.
Eine Geschichte au» - er Kleinstadt von Albert Petersrn.

Beim Mittagessen meinte der Kaufmann : „Wollen
wir heute nachmittag einen Spaziergang machen?
Kommst du mit , Karl , oder kannst du deinen gewohnten
Dämmerschoppen nicht einen Tag entbehren ?"

„Ich habe mich mit von Stock verabredet : er will
durchaus zu Tischler Witt , um seine Schnitzereien zu be¬
sehen."

„Zu Witt ?" und Herr Christian ließ die Gabel , auf
der schon ein tüchtiger Bratenbapven steckte, laut auf den
Teller fallen, „Peter Witt ? Sag ' mal. jetzt fürchte ich,
du hast auch einen zweiten Vogel bekommen. Gott soll
mich —"

„Aber was ist denn nur los, Vater ? Du tust ja,
als wenn ich in das finsterste und verrufenste Lokal
Uldsums wollte."

„Ach du liebe Unschuld. Ne, Mudder , mit bin Kin-
ner is wenig Staat to maken. De Deern is to klok un
de Jung to dumm."

„Mer , Vater , ich muß doch bitten —"
„Um Erhöhung des Monatswechsels? Ne^ mein

, Sohn , daraus wird nichts. Jn ^ Übrigen, tu doch nicht
so. Ist es nicht 'ne Dummheit , daß du nun auch dem
Tischler durch deinen Beüch Mut machen willst, hinter
deiner Schwester herzulaufen ?"

„Also doch", sagte Karl und sah Hanne an . Sie
aber lachte auf nnd rief : „Wenn ich allniählich anfangs,
nrich in Gedanken mit Peter Witt zu beichäftigen, so
tragt nirr ihr mit eurem ewigen Gerede daran die
Schuld"

„Ich glaube, sie hat recht", iagte Karl , scheinbar selbst¬
verständlich sich ein Glas Wein aus seines Vaters
„Sonntagsflasche " einschenkend. Und Herr Christian
war so mit seinen Gedanken beschäftigt, daß er des
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sei ans dem Vertrauen zur Arbeiterschaft,
diese kluge Antwort wird ans die Konservativen so
wenig Eindruck inachen wie alles , ioas sie sonst noch
jetzt und später, in der Wahlrechtsfrage zu hören be¬
kommen werden. Darauf muß man gefaßt sein, daß
sie schlechterdingsjedes Mittel  gebrauchen werden,
um sich in der Macht zu behaupten , und diese Macht ist
verankert in der Fortdauer des geltenden Wahlgesetzes.
Deshalb wird es zuletzt auf Biegen oder Brechen an-
kominen. SelbstverstäMuich genügt den Gegnern der
Wahlrechtsvorlage das Material noch lange nicht, mit
denl die Staatsregierung jede berechtigte Wißbegier zu
befriedigen versucht hat : es wird immer noch weiteres
Material verlangt werden, und so kann es, wenn die
Verhandlungen in dem begonnenen Tempo sortgeführt
werden sollten, Monate  dauern , che auch nur in der
Kommission  eine Entscheidung fällt . Die Konser¬
vativen aber finden Unterstützung bei einem Teile der
Nationalliberalen.  Das bewies der Antrag
des Abgeordneten Lohmann,  zunächst die Vorlage,
betr . das Herrenhaus , zu beraten und die Waylrcform-
vorlage selber zurückzustellen. Mit den kräftigsten
Gründen sprach der Abgeordnete P a chn i cke gegen die¬
sen gefährlichen Vorschlag, aber noch kann man nicht
sagen, wie es damit werden wird da aud) im Ben»
trum  Strömungen und Gegenströmungen gegenein¬
ander arbeiten . Man wird beispielsweife den Grafen
Strachwitz  nickst gerade als eifrigen Befürworter
der Wahlreform betrack,c.m dürfen Nach den vortreff¬
lichen Reden, mit denen Graf Hertling und die Minister
Drews und Dr . Friedb/rg die Refarmentwürfe der
ersten Lesung im Abgeordnetenhauie als zwingen¬
des Gebot  unserer gewandelten Zeit behandelt hat¬
ten, braucht man die sichere Erwartung nicht aufzugeben,
daß sich die S t a a t s r e g i e r u n a die Winkelzüge
der Gegner nicht gefallen lassen, sondern den Wahlrechts-
gegnern zum Bewußtsein zu bringen wissen wird , sie
habe Machtmittel,  um sich gegen eine offenbare uckd
hohnvolle -Obstruktion zu wehren, nnd sie werde diese
Machtmittel unter Umständen gebrauchen.  An die¬
ser Erwartung inüfsen wir festhalten nnd tun es auch:
wir wollen uns in ihr auch dadurch nicht beirren lassen-
daß der Vizepräsident des Staatsministerinms zwar das
von den Konservativen geforderte Mantelgesetz
ablehnte , doch aber das ,Z n g e st ä n d n i s machte, es
werde sich vielleicht die Bestimmung treffen lassen, daß
kein Gesetz ohne das allere in Kraft traten könne, daß
also alle drei Vorlagen , das neue Wahlgesetz, die Re¬
form des Herrenhauses und die Erweiterung des Etats¬
rechts des Herrenhauses , in sin bindendes Abhängig¬
keitsverhältnis zueinander gebracht werden sollen. Auf
das Lebte hin angesehen, würde das keinen sonderlichen
Unterschied von einem Mantllgesetz bedeuten, aber wir
möchten einstweilen annehm m. daß die Staatsregie-
rung den Wahlrechtsfeinden mir di? Pfforgnis nehmen
will, als könne das allgemein- Wahlrecht Gesetz werden,
ohne daß jetzt zugleich die Herrenhausvorlage verab¬
schiedet werde, so daß die Reform des Herrenhauses be¬
reits von einem Abgeordnetenhaus; aut der Grundlage
von Neuwahlen nach dem neuen Wahlgesetz vorgenom¬
men werden könnte. Erhebliche Bedenken  genug
wird man jedenfalls gegen die Friedbergsche Zusage
geltend machen müssen, aber, wie gesagt, das Vertrauen
in den nachhaltigen Ernst der Staatsregierung, , zu
ihrem Werke stehen zu wollen, möchten wir uns nicht
rauben lassen. Von besonderem Interesse war die Aus¬
kunft , die der. Minister des Innern dem konservativen
Redner auf seine Fraae gab. wi? sich das Wahlergebnis
für das jetzige  Abgeordnetenhaus gestellt haben
würde , wenn bei den Wahlen schon das allgemeine
Wahlrecht in Kraft gewesen wäre. Die Auskunft ging
dahin , daß die beiden konservativen Fraktionen alsdann
ungefähr nur zur Halite  ihres gegenwärtigen Be¬
standes in den Sitzungssaal einaezogen wären , während
die beiden liberalen  Fraktionen ungefähr die¬
selbe  Stärke wie heute nufweffen würden , die P o l e n
dagegen um mehr als das Doppelte,  die Sozial¬
demokraten um das Z e h n f a che aewachsen sein wür»
den. Das , Zentrum hätte wobl eine Einbuße von etwa

Sohnes Übergriff nicht bemerkte. Hanne aber lachst:wieder.
„Laß die Feixerei ", rief der Vater ärgerlich.

» * '

„Ach Gott , daß ich nun gerade heute nachmittag zum
Geburtstag geladen bin", klagte Peter Witts Mutter,
„du mußt den Herren ja einen Stuhl anbieten , Peter.
Und dann Zigarren . Und wenn sie 'ne Tasse Kaffee
mögen, ich stelle den Topf in das Ofenloch. Vergiß
nichts, Peter ."

Er nickte und tat Zigarren in einen altmodischen
Behälter . Er war im Sonntagsanzug und sah nach der
Uhr. Nach einer Stunde würde der „Ausschmückungs-
Ausschuß des Stadtverordneten -Kollegiums" er¬
scheinen, um sich das geschnitzte Stadtwappen anzusehen.

Peter begab sich noch einmal nach der Werkstatt, be¬
merkte mit Befriedigung , wie sauber der Lehrling ge¬
fegt nnd alles an seinen Platz gestellt hatte . Dann
ging er wieder nach vorn in die Stube und schritt ein
wenig ungeduldig auf und ab. - -

Endlich läutete die helle Törglocke, der Ausschuß
erschien. Herr Weinhändler Cords als Stadtverord-
neten-Porsteher . dann die Stadtverordneten Schmied
Dethlessen, Bauunternehmer Sturm und Maler Speck,
der bekannte Anlachspeck.
■ Peter begrüßte sie und bat ne in die Stube.

„Erst die Arbeit ", sagte Cords mit seiner fettigen
Stimme , „wo ist das Wappen, Herr Witt ?"

„In . der. Werkstatt, aber ich kann es ja holen."
„Nein , nein . Wir gehen hin nicht wahr , meine

Herren ?"
Und man begab sich über den Hof nach der Werkstatt.
Mit prüfender Kennermiene standen die Ausschuß¬

männer vor dem Schnitzwerk.
„Ja , das ist es", sagte Schmied Dethlessen, der den

Ankauf in Vorschlag gebracht hatte , „ist es nicht sehr
gut ?"

„Nett , wirklich n-ett", meinte Cords.
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10 Mandaten erlitten , aber die H auptv ertust-
träger  würden jedenfalls die Konservativen  ge¬
wesen sein. Daß eine solche Statistik die Neigung der
Wahlreformgegner zum Verzicht auf das geltende
Wahlgesetz gerade beleben kann, ist menschlich gewiß gut
zu begreifen, aber wenn eine doch im wesentlichen auch
heute noch konservativ gerichtete Regierung die Not¬
wendigkeit  anerkennt / trotz -olcher mutmaßlichen
Wahlergebnisse die Reform durchznführen, dann müß¬
ten Klugheit und Einsicht die Rechte lehren, daß es
immer noch besser ist, eine zwingende Entwicklung be¬
reitwillig mitzumachen als sich ihr trotzig und unter der
Gefahr , über den Haufen gerannt zu werden, entgegen-
zustcmmen. Nur freilich gehören unsere Konservativen
zu den Leuten, von denen das Wort gilt : sie baden nichts
gelernt und nichts vergessen. Sie werden ihre Kraft
vergeblich  an , die Abwendung eines Schicksals
sichen, das sie, wenn sie wahrhaft sta a t s v o l i t i s che n
Blick besäßen, ohne die gefährliche Schwächung erwar¬
ten könnten, die ihnen beim Verharren  in ihrem
Starrsinn allerdings droht.

Wilson und das Freiheitsverlanqen der Iren.
W. T .-B, Bern , 15. Fan . „DaAy Mail " meldet cm»

Was.kjil'ytrn ötm 10. d. M.: Wilson  empfing gestern tmt
Weihen Hause eine aus einer Reihe -der angesehensten
amerikanischen Bürger irischer Abkunft  bestehende
Abordnung,  welche eine Bronzestatu « -de» großen irischen
Revol-util nörs Robert Enimet überreichte. P h e l a n, Senator
von Kalifornien , der an der Spitze der Abordnung stand,
führte in -einer kurzen Ansprache aus , daß die Iren -da»
schwere, ihnen von England in der Vergangenheit zugeffig-te
Unrecht zu vergessen bereit seien, falls inan ihnen gemäß den
erklärten Kriegszielen der Alliierten Freiheit oder
aber Autonomie  gewähre . Wilson nahm di« Statue
dankend entgegen. enthielt sich aber jeder Erörterung der iri¬
schen Frage . Er machte lediglich eine freundliche und hoff¬
nungsvolle Andsutung . daß die in Dublin tagende irische Kon¬
ferenz bemüht s-ei, das Problem der zukünftigen Regierung
erfolgreich zu läsen.

Oie Lage im westen.
Oie 6n "elea «nheit LaMaux vor der

franzSsischen Kammer.
W. T.-B. Paris , 16. Fan . (Drahtberieht . Agente Hat»«».)

Die Kammer erörterte die Fnterpellation de» sozialistische
Abgeordneten Lasonts  über die Maßnahmen , -die die Re¬
gierung zu treffen gedenke, um den RechtSgrundsähen
in der Angelegenheit -der Untersuchung im Fall Caillaux ' Ach¬
tung zu verschaffen. Lasonts wie» daraus hin, daß gewisse
Undersuckungen r-n Italien  nicht in Übereinstimmung mit
dem geltenden Recht staitgsfunden hätten . Unterstoatss -ekce»
tär J gna ce er-Mrte : Ms rnon vor einigen Tagen von dem
Vorhandensein eines dem Angeklagten gehörenden Geld»
schrank« erfuhr , 'Bat der Untersuchungsrichter die Behänden
um die Ernennung eines Untersuchungsausschusses, der
sich an die italienische  Regierung zu wenden
hatte. Von diesem Augenblick an stand den Juisiiiz-
behörden eines fremden Landes die Öffnung des
üieldschrankS  zu . Dies geschah in aller Ordnung
nnd aui loyale Weile Tie äußerste Linke erhob Widerspruch,
di-; Mehrleit der Kammer blieb ruhig,  Ministerpräsident
C l cm e n ce a u aiilii'l riete von seinem Platz ans Er könne
Lafont-i dasselbe antworten, was Jgnacc chm gesagt habe, daß di«
französische Justiz nur auf französischem Boden souverän sei.
Elemenecau sagte weiter Wir vrdnen einen Ausschuß an die italie¬
nisch: Negierung ab Tiefe ist eine ehrenhafte Negierung und wir
haben kein Siecht, zu den italienischen Beamten kein Vertrauen zu
haben und nickt zu klauben, daß die italienische Regtecnng ntcht nach
dem Gcsctz tersabren ist. Und wenn sie dies täte, waren wtr nicht
dafür verantwortlichEine einfach«, von der Regierung angenommene
Tagesordnung wurde mit 869 gegen 195 Stimmen angenommen.

Kus den verbündeten Staaten.
Eine Umbildung des ungarischen Kabinetts?

W. T.-B. Budapest, 16. Jan . (Drakstbericht. Ungarische»
Kcrrespcndenz-Buveau .) Nach Blättermeldungen dürfte sich

,Mur die Buchstaben — „Wahrzeichen der Stadt
Uldsum" — die Buchstaben sind so — io döhsig, — so
altmodisch, mittelaltertumsartig . Ne, offen gesagt, die
passen nicht", und Anlachspeck,legte sich in die Brust,
„ne. ich denke, unser Stadtverordneten -Kollcgium ist
zeitgemäß, ist für den Fortschritt,- und da paßt so 'ne
Schrift nicht."

„Wer doch", entgegnet? Sturm mit einem etwas
gennaschätzenden Blick alff den Maler , „gerade paßt
diese Schrift . Die spricht schon von dem würdigen Alter
unserer Stadt . Und überhaupt — für ein Wappen
paßt nur solche Schrift ."

„Ganz meine Meinung ", sagte Cords.
„Aber — dann —" nahm Speck gereizt wieder daS

Wort , „das Wappen müßte bunt sein. Mehr Leben,
mehr Farbe ; diese dunkle Beize wirkt ja eintönig ."

„Kann wohl stimmen", rief Dethlessen.
„Nein", widersprach Peter bestimmt, „überall

höhnen die Knnstperständigen darüber , daß unsere
Großväter die Kunstschnrtzereienin Kirchen geschmack¬
los übergemalt haben, nnd man bemüht sich, die Farbe
wieder zu entfernen . Und nun sollten wir —"

„Mer erlauben Sie mal", rief Speck erregt , „erstens
ist das Wappen nicht für 'ne Kirche bestimmt, zweitens
aber sind wir doch wohl die Käufer , drittens muß ich
als Maler doch wohl wissen, ob so 'n Ding sich gut
macht, wenn es angestrichen ist."

„Ich finde, daß Witt recht hat ", sagte Sturm , der
den Maler im Verdacht hatte , er wollte nur wieder ver¬
dienen.

„Kann wohl stimmen*, meinte Dethlessen.
„So ?" schrie Anlachspeck, „wollen Sie mir dann wohl

sagen, ob unser Stadtwappen in Wirklichkeit braun oder
bunt ist?"

Doch bevor jemand antworten konnte, wurde die
Werkstatt geöffnet und zwei jünger« Herren traten ei»

(Fortsetzung folgt)

-
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in der nächsten Zeit  eine Umbildung des Kabinetts
Wekerk« vcllziehen , und zwar in der Form , das; die g e s a m t e
Negierung ein Rücktrittsgesuch überreicht und W e k e r l e mit
der Neubildung des Kabinetts betraut wird . Der Minister¬
präsident durfte Donnerstagvormlttag vor dem König in
Audienz erscheinen und bcn Vorschlag unterbreiten.

Deutsches Reich.
Die StiNegnnq von Betrieben.

W - T .-B. Berlin , 15. Jan . Im Ausschuß des Reichstags
für Hin del und Wewecbe erklärte im Dienstag zur Frage
der § nl !,'gnna von Betrieben und der dabei zu beobachtenden
Grundsätze auf verschiedene Anregungen ein Vertreter des
Kriegsamtes : Nach meinen Erfahrunaen kann die Stillegung
Wege» Verschiedenartigkeit der örtlichen Verhältniffe nicht
von einer Zentral st elle  aus erfolgen . — Geheimrat
Matthis  erklärte ' Die Aufstellung allgemeiner und
doucrnd gültiger Grundsätze wird sich nicht gut ermöglichen
lassen . Im Zusammenwirken mit dem Kriegsamt wird das
Wirtschaflsamt künftig Stillegungen möglichst zu ver¬
meiden tuchen.

* Hrs- und Perkona ! - Nachrichten. Der frühere Mimsterial-
biirftor im Land» irtichastSwinisterium und Chef der preußischen
Domäucnvernaitmig . Thiel,  rst im Alter von 78 Jahccn m Steg,
litz gestorben.

^ Jnvalidenrentenzrilagen . Der Bunde Sr at  bat in
fstner letzten Sitzung über die Gewährung von Zulagen an
Empfänger einer Invaliden -, Wittven - oder Witwerrente ans
der Jnvalidenversich - rung Beschluß gefaßt . Wer aus der Ar-
beiterversicheoung eure Invalidenrente oder ein « Kranken»
rente bozieiht, ali f der Post eine Rentenquittung mit dem
Buchstaben J (f,n ,rüneS Papierl oder K (hellgelbes Papier)
vorzeigen muß . erhält vom 1 Februar 1918 ab monatlich
8 M . Zulage.  Personen , welche eine Witwen - oder Wit¬
wer reute erhalten , die beim Empfang ihrer Rente also eine
Onrtti 'ng mit dem Buckist.riben W (LunkelgrlibeS Papier ) oder
V/X (grünes Papier ) » irweffen müssen , erhalten ebenfalls
vom 1. Februar ab eine monatliche Zulage von 4 M . Empfäu-
<Kr von Alters - und Waitenrenten erhalten keine Zulage.
Die Zulage wird nur für volle Monate gewährt.

* Prot -si gegen die mangelhafte Papterdersorgung . Bereits vor
einigen Wochen halte las Tarifamt der Prinzipal - und Gehilfen-
Verenigungen die Reichsregierung in einer Eingabe auf die unzu¬
reichende Pabierversorgung aufmerksam gemacht. Es wurde darauf
hingewirseii, das: nicht nur in den Großstädten , sondern auch in den
mittleren und kuineren Orten die Bnckidruckereien, besonders rber das
Zeit nugsge werbe, in äußererdentüche Bedrrnzum ? geraten.
Die Beglciterich>iii»ngcn haben dazu geführt, daß viele Druckereien
ihren Betrieb schliefen mußten und für zahlreiche Gehilfen und
andere Angehörigen , bet Gewerbes die Arbeitsgelegenheit dadu' ch
aufs schwerste gefährdet  wird . Da die Reichsregierung
die Eingabe bis jetzt unbeantwortet gelassen hat und die Schwierig'
keit für das gesamte graphische Gewerbe in der Papierversoegimg sich
weiterhin bcimelrte , werden die im graphischen Gewerbe tätigen
Personen in ganz Deutschland am Sonntag in Dersammlungen
Pirtesr erhebe! gegen tie Vernachlässigung des für da? ge-
famtc WrrtichaktSlehen  nnd in Sonderheit für die Kriegs»
Wirtschaft so wi cht >g e n Gewerbe«.

Reer und Zlotte.
loniähriqe RegimonirjudliSen . Von den im Felde stehenden

Truppenteilen können in diesem Jahre vier Jnfanlerie -Regimenter
auf ein Ili jährige .« Bestehen zurückblicken. Es sind die« das Füsilier-
Regiment b Steimuct , (WejipreußischeSl Nr . 37 in Krotoschin, das
Füsilier -Regiment C.euera .feldmo, schall Graf Mottle (Schlesisches)
Nr . 38 in G!atz. das niede, rheinische Füsilier -Regimeni Nr . 39 in
Düsseldorf und das Füstlier Regiment Fürst Karl Anton von Hohen-
zrl 'ern tHchenzolleriischei- Nr . 49 in Aachen.

Das Ossizierheim Taunus in Fallenstein «. T. wird am
1 Feten ar 1918 wie! er eröffnet.

Personal -Peranderuiigen . Stock (Wiesbaden ), Bizefeldw., zum
Lem der Res der Flieger -Tr . befördert. * Gerbert (Wiesbaden ),
Vizrtrldw ., zum Lcut d«r Res. der Inf befördert. * Schoen-
feitet,  Lizeleldw . (Wiesbaden), im 3. Garde -Rcgi . z F ., zum
Leut, der Res dieses RegtS. befördert. »Schul, (Hermann ), Feld« ..
Leut, der Land» -Inf . 2. Ausgeb. (Wiesbaden), der Abschied mit der
gesetzlichen Pension bewilligt. * Hegemann,  Leut , der Res des
Fus .Regte Nr 8C tMc 'chede), jetzt beim 1. Ers .-Bat . dieses Regte.,
zum Oberleu , mil Patent vom 15. Oktober 1914 befördert

Wiesbadener Nachrichten.
— Zunahme des L- ttcriespi -lenS . Der Betätigungsdrang

des Geldes sucht sich immer weitere Gebiete aus . Während
des Kriegs war der Absatz von Losen für Stands - und Privat-
lotterien teilweise nicht unerheblich zurückgegiangcn ; neuer-
tz' ngs macht sich als Folge der andwuermden Gekdfhüissigkeit im
allgemeinen ein - stark« Zunahme des SpielenS in den öffent¬
lichen Lotterien geltend , wie die Los?hän >d-Ier durch , den schwan¬
ken Absitz von Losen feftstellen . Besonders die sogenannten
kleinen Leute und das weibliche Geschlecht kommen cm der
stärkeren Beteiligung in Betracht . Di « Einschränkungen , die
dem Verbrauch auferlegt sind , tragen dazu bei , -daß auch die
Lotterien als Anlaß des GeldauSgebens mehr in Anspruch ge¬
nommen werden.

— Das 2tztz-Pfeiinigstück . Man schreibt uns : Durch die
Einführung von Postwertzeichen im Wert von 7yz Pf . ist es
rirrwendig geworden , auch eine Münze zu schaffen , die de« Er¬
werb eines «inzetlnen solchen Postwertzeichens ermöglicht . Es
wurde daher die Etnßülhrung einer neuen Münze im Wert von
21/ , Pf . 'beschlossen. Von der Duvchsührung dieses Beschlusses
wird ober cinsiweilen Msta/rh genommen werden müsse« , we :l
die für ei« « solche Münze in Betracht kommenden Metalle zur¬
zeit nicht zur Verfügung stehen . Das 2i/^ -Psennsgstück wird
mithin erst noch >dem Krieg zur Ausprägung gelangen . Mt
keinem Erscheinen im Zahlungsverkehr wird das 2-Pfemiig-
stück entbehrlich , da es zwecklos ist, zwei Münzen , deren Zahl¬
wert so dicht boieinonder liegt , gleichzeitig i>m Verkehr zu
haben . Auch kann das 1-Pfennigstück bei ausreichender Prä¬
gung das 2-Psennigstück vollkommen ersetzen.

— Hunde an die Front ! Boi ' den ungsheuren Kämpfer
-nr der Westfront hoben die Hunde durch stärkstes Tromniet-
sjeuer di« Meldungen aus vorderster Linie in die rückwärtige
Stellung gebracht . Hunderten unserer Soldaten ist durch Ab¬
nahme des Meltegangs durch die Mekdehuwde das Leben er¬
halten worden . Militärisch wichtige Meldungen sind durch die
Hunde recHtzeirig an die richtige Stelle gelaugt . Obwohl der
Mutzen >de: Meldehunde im ganzen Land "bekannt ist, gibt es
«och rmmer Beisitzer von krisgsbrwuchbarvn Hunde -c, wehche sich
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nicht entschließen können , ihr Tier der Armee uwd dem Vater¬
land zu leihen ! Es eignen sich der deutsche Schäferhund,
Dobermann , Airadal -Terrier und Rottweiler , auch Kreuzun¬
gen aus diesen Rassen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr
alt und von über 56 Zentimeter Schulterhohe sind . Die Hunde
werden von Fachdresseuren in Hundeschulen ausgebilde : und
im Erleibensfall nach dem Krieg an ihre Besitzer zurückgegeben.
Sie erhalten die denkbar sorgfältigste Pflege . Sie müssen
kostenlos zur Verfügung gestellt werden . An alle Besitzer der
vorgenannten Hunderassen ergeht daher rwchma-ls die drin¬
gende Bitte : Stellt eure Hunde in den Dienst des Vaterlarids!
Me Anmeldungen fiir die Kriegs -Hundeschule und Melde-
Hundscbulen sind zu vichten : an die Inspektion der Nachrich-
tentruppen , Berlin W ., Kirrsürstendamm 152, Abteilung
Melhebunde.

— AriegsanSzilchnungen. Leutnant und Kompagnieführer Kar!
Munzing er  do » hier wurde mir dem Eisernen Krrnz 1. Klasse
auSxezc' chnet. Da - Ciierne Kreuz 2. Klasse erhi -nen : Der Fahrer
in einem Rei -Fiißart -Regt. Edristian Ernst von hier , der Muske¬
tier im Jni -Rem Nr N2 Wilhelm Heilhecker,  Sohn de« In¬
validen Christ. Heildccker zu Wiesbaden.

— Unzulässige Preissteigerung für Karbid . Die städti¬
sche ProisprüsungSstelle teilt uns mit : Wie fesigestellt worden
ist, werden von Kleinhändlern , die mit der Verteilung von
Karbid in Mengen unter 10 Kilogramm beauftragt sind, den
Bevbraiuchern Preise adgenommen , welche die erlaubten
wesentlich übersteigen . Bei dom heutigen Grundpreis für
Karbid von 86,50 M . für 100 Kilogramm sind Klei .rchändler
berechtigt , einschließlich Unkosten und Deckung ihres Verdien¬
stes . den Verbrauchern für 1 Kilogramm Karbid 1,20 M . ohne
Verpackung in einer Büchse und 1,70 M . einschließlich der
Büchse äußerst zu berechnen.

— Höchstpr, iSvbersSireitimg. Gemäß einer Mitteilung der
städtischen VreitprüfungSsteile sind durch Slrafbesebl de; hiesigen
Amtsgerichts gegen nochgenannte Personen Strafen verhängt worden:
Obst- und Gemüseläudlerin Johanna Klee,  Dotzheimer Straße 7b,
wegen HöchsivreiSüderkchreitintgfür Karotten 5 M . oder > Tag «He«
löngniS; Frau Barbara M e ' » Hardt,  ged Mann in Mciinz-
Kastel, wegen i reiswumer und unterlassener Ausheilung eine;
Scklußfcheme; !:!>> M . oder 2t Tage Gefängnis ' Johann Herold,
Dvvde.mer Straße 2b. regen Hö.hstpreisüderskbreitung und Abgabe
von Fett ohne Flelichmorken 169 M . oder 16 Tage Gefängnis . Agent
V wer Sah ! , Sckiwalbacher Sr/aße 78. wegen Abgabe von Seiie
ohne Gi . edu igung und Höchstpreisüberschreitima für Seifr 5«> M.
oder Ist Tage Gesängniz ; Weiaie»stellet a D. Wilhelm & ; , Goerbe-
straße La. p.epen HöchsipreiSüderschreiiungfür Karotten „ nd Si ' iiacn-
botznen 53 M oder 11 Tage Gefängnis ; Frau Jowrbi F erb er
Witwe, Wellrltzstiaße 57. desgleichen für Buschbo'.mcn 29 M cler
4 Tage Gesammis . Frau Lisette Happ,  ged . Strack, Hellmund-
siraße 6, wegen HöchstpreiSüberschreiiung 159 M . oder 15 Tage Ge¬
fängnis ; Hausierer Adolf Kißling.  Wellritzstraße 21. desgleichen
1«' M . rber 2 Tae.e OwianoniS; Edefrau Henriette Schönfeld,
ged. Ullmann . Marktstraße 25, dergleichen 25 M . oder 5 Tage Ge-
fäiionis ; Frau Margarete Herberg  Witwe , ged. Haas , Wellrttz-
straße 3h desgleichen 15 M . oder 3 Tage Gefängnis ; Frau Tüncher
Wilhelm B »•ückma n n in Frauenstein desglerchen 29 M . oder
4 Tage Gefängnis Händler Lorenz Bleuel,  deSglelchm für Hand-
käle 29 M oder 4 Tage Gefängnis . Außerdem fallen den Bestraften
die Koster de« SKrsadienS zur Last.

vsrberichie über Kunst , vortrS ? « und verwandtes.
» Königlich- Schauipicle. Eduard Lrchtenstein wird demnächst

ein d' kiwciliges Gastspiel absolvieren, welches cnn Sams¬
tag, den 19 , Samttag , den 26., und Sonntag , den 27. d. M .. statt¬
findet. Herr kichievstein singt am 18. den „idolo" in Nedbal«
Operette „Polenblut » (Abonnement 6 ), am 26. den ..Augustin» in
„Der liebe Augustin" «Adonnemkni CI und wird als „David " in
„Meistersinger von Nürnberg " am 27. lAbonnemeni A ) fein Gastspiel
beenden.

Aus Provinz und Nachbarscbast.
FC . Braribach, 15 Jon . Eine Wildsau  wurde in den Hinter-

wälderlvaldungei, durch den Jagdaufseher Schm,dt zur Strecke ge¬
bracht Im Camper Walde wurde bei einer Jagd eine Bache, die
noch sechs Junge bei lick- trug , erlegt , ebenso im Weherer Revier int
Keiler und eine schwere Bache.

*

— Mainz . 13 Jan Nach einer Mitteilung de; WrsserbruantS
soll mit dem Wiederaufrichten der Mamwehr : begomien werden. —
Di - Klage, daß v abrend der wärmeren Jahreszeit in Mainz wenig
gellten werde, wird dieses Jahr teilweise beseitigt werden. Der
fortgesetzt gute S' esuch de; S i a d t t h e a t e r r wurde Beranlass -mg,
die Spielzeit dis zum 2 Juni auSzudehnen. Da die städtische Kapelle
durch die verlängerte Spiilzeit des Stadttheaters nicht die Konzerte
im Sialipark die regelmäßig in der zweiren Marhälste .hren Anfang
uehm-ii. outfiihre » kann, so werden dis zum Schluß des Stadttheaierr
Militärkapellen die «ädlischen Konzerte zur Ausführung briazen.

ht - Mainz , 14. Jan Statt einer Kiste Zigarren  erhielt ein
hicsiges Zi, -arten,leschäst von einer auswärtigen Fabrik eine Kiste m,t
Backsteinen  Auch eine zweite Sendung , die als Ersatz dienen
sollte, barg Backsteine. Wo sich die Zigarren in Steine umwandetten,
ist noch ein Rätsel

Gerichtssaal.
wc. Troniipoi «gcsährdung. Am 31. Oktober v. I . bemerkte dle

Frida Roll , welche al ; Dageniührerin auf der grünen Linie fuhr,
daß an ihrem Wagen die Handbrems ; nickt mehr so recht funktro-
niete ; sie bcsste aber, mir den i'idrigen Bremsmitteln auszukommm
und setzte nichrstcsic weniger ihre Fahrt sott . Nacyiiitttag; stieß sie
an det Einmündnng der Berttamsttaße mit einem schwer beladenen
M -ibelwaoen zulammen Cie licß alle ihre Btemsmrttel spielen, weil
aber auch jetzt wieder die Handbremse nicht vollständig sunlttonierte,
war der Wagen nickt zum Halten zu bringen . Der Straßenörhn ent-
stand ein Schaden vo» rieleu Hundert Alark. Auf Grund disser Bor.
falls war sowohl die Wagenführerin wie der Fuhrmann unter der
Ark' age der fnlriässioen Gefährdung eines BadntranSpones dieser
Trge vrr das Schv' iengericht gestellt. Das Verschulden der Wagen-
sührerir- wurde darin gesehen, daß sie. trotzdem sie von dem ncht
ordnriigSgcwüßeil Funktionieren der Handbremse Kenntnis hatte,
weiter gcfahre» vor . daejeuig« des Fuhrmanns in seinem Nicht,
halten vor dem Bahnübergang . Dal Gericht kam ikdoch zu einem
Freispruch  beider Angeklagten, weil sie iinter den gegebenen
Verhältnissen r>icht wrhl ander« hätten handeln können, wie geschehen.

wc . Erprcssnux. Der Schleifer Otto F . aus Ostpreußen wohnte
zeitweilig in Hvchlr Eines Tages erzählte ihm seine Frau , ern in-
zwischen berstcrkenir , bereits in reiferem Alter stehender Aufseher
auf den Farbneiken bade sich, nachdem er ihr Widerstreben durch
da« Berobreickienron alloholischen Getränken überwunden , Ihr gegen-
üder Freiheiten herausgemmme », die nicht ohne Folgen geblieben
seien Liese Mitteilung gab dem Manne nicht etwa Veranlassung,
wegen Kränkung seiner HauSchre Sirasantrag zu stellen, sondern er
versuchte es gegen den Frevler lnit Erpressungen , die auch dann noch
nicht ihr Ende fanden, als dieser sich durch notariellen Akt zu eutei
Abfivdun^ ft '.ume t-cn Kit® 211. verpflichtete. Lange Jahr ; hindurch

Morgen -Ausg -rbe . ErsteS Blatt . Seite 3.

verfclgie F . weiter ten Fadrikailfseher mit Forderungen und brachte
es fertig, mit der Zeit einen Betrag Von etwa 8990 M . zu erlangen.
Als sich später in der Hinteilasjen ' chaft des Aufseher ; die Erpresser
triefe borfanden . sab einer 1er Erben sich verpslickilet, dieselben der
Siaotkmiwailschafk zu übermitteln . F . stand Mittwoch vor der
hnsigen Strafkammer , wo er zugab, in der hier geschilderten Weise
verfahren zu baden w:t aussagte, dasGeld nicht etwa für da« beteiligte
.Kind angelegt, seulerm ganz für sich verausgabt zu haben Nichts¬
destoweniger wird er obne Strafe davonkommen, denn er >var 25
Monate zum Militär eingezogen, untersteht , wie es scheint, noch heut"
den Militäraesepen . rmd es kommt ihm aller Wahrscheinlichkeit nac!,
der cüxemeine O-nadenerlaß zugute. Die Strafkammer verfugte
seine olsballige Haftentlassung, will im übrigen aver ihr Urteil in
acht Tagen berkünden. Seit dem 4. November v. I . befand der Mann
s:ch in Untersuchungshaft

-r- Sand statt Pfeffer . Die Strafkammer in Frankfurt a . M.
vcnirteilte den Kaufmann Karl Schaefer zu 5 Jahren und den
Kaufmann Ernst Langer zu 2 Jahren Gefängnis . Sie hatten Sand
statt Pscsfer verkaust »nd t iele Tausend Mark erbeutet . 120 009 M.
wareii leecit ; auf ibr Konto einxezahlt, konnten aber noch cechtzntig
beschlaxuahnit werten . _

Neues aus aller Welt.
Wieder ei» Urlauberzug verunglückt. W . T .-B . Saarbrücken.

16. Jan (Drabtberichl . Amtlich.) Der Urlauberzug Nr . 243 rft
heute mcrpen bei Kirn infolge T a m m r u t s che ; entgleist. Die
Mc-schine. der Packwagen und zwei Personenwagen waren abgestürz: .
Es gab Tote  und Li e r l e tzt e. Nähere Feststellungen über dlc
Zahler liegen noch nicht vor.

Ein großzügiger Einbrecher. Berlin,  14 . Jan . Dir Streiche
des Millirneiidiebes Benne Mack, der in den Kaffeehäusern des
Westens den Großindustriellen spiclie, reichqeschmückten Damen heim¬
lich folgte, um ihre Wohnung auszukundschaften, und dann nachts bei
ihnen einkrach, und sogar au? ihren Scklafz'mmern ihnen di"
Schmuckscchc» wegbolte. beschäftigen noch immer dir Kriminalpolizei
Wie bei seiner Verhaftung schon gemeldet wurde , konnten bereits für
390 000 M Werte ihr» Witter abgenommen oder anderweitig herbn
geschafft weiden Sie fernten zum größten Teil bereits >hre Eigen
tümer wicler Nach dem Ergebnis der fortgZetzten Ermittelungen
aber hat Mack für einen noch viel größereir Betrag Werts nnd
Schmucksochen schon verkauft. Mittelpunkte ferne; Hanorls waren
Kafsrehönser rn der Friebrichstabt.

Große Explosion in Amerika. Haag.  13 . Jan . An ; New
Pork wird tclcprof fciert In Norfolk (Virginia ) fanven drei Erpic-
ssotteii, gciolgt den großen Bränden , statt . Der Schab :» beträgt zwei
Millionen Dollar . Tank der Hilfe von 1099 Malrosen bei den 2ösck-
arbeiten kennte die Stadt vor dem Untergang bewahrt w-woen. Man
glaubt , daß Brandsiistung borlicgt . Das Kriegsrecht wurde vrokla.
r,,iitt und terfd -ictene icrlächtige Personen wurden oechoftet.

Großes Grlibennvg 'ück. London,  14 . Jan . (Reut .w.) In
einem Schacht in Halmerend :n Nord -Stafforshire ereignete sich
gestern stütz eine schwere Exvlosion. Zur Zeit der Ezplosion waren
247 Maim im Sä -achi. Bisher sind nu : ungefähr 60 an die Ober-
fläch: gekommen 21 an glaubt , daß die Zahl der Toten groß ist.

Schncestürme in Nordamerika. New Dorf,  14 . Jan
Chicago ist von jeder Eisenbahnverbindung abgeschnnren durch einen
ler schlimmsten je erlebten Schneestürine. Das Geschästsleben ist
gehemmt, e? kommt keine Milch m der Stadt an . Die Kohlenzüge
könne» nicht dcsoidert werden.

HandelsterL
Berliner Börse.

$ Berlin , 10 . Jan CEig  Iirahtbericht .) Unter dem Ein¬
fluß des Irieflithen und drahtlichen Verkehrs erfuhren die
Umsätze an der Bc-rse eine weitere Einschränkung.
Bei allgemein herrschender Mißmutigkeit vollzogen sich die
Umsätze meist zu ermäßigten Kursen . Erheblich waren
Rheinmetall gedrückt Dagegen konnten sich Anilinwerte
erholen Bemherg - Aktien wurden lebhafter , aber zu
schwankenden Kursen umgesetzt . Deutsche Anleihen waren
gut behauptet . Russische Anleihen erholten sieh nach
schwächerem Beginn . Russische Bankaktien wurden zu
gestrigen Kursen umgesetzt

Mumie ud Handel.
ht Au « der Tucke,Industrie Vom Main,  16 . Jan.

Nach einer Bekanntmachung der Zuckerfabrik Frankenthal
besteht die Vereinigung der Zuckerfabriken nicht mehr;
infolge dessen ist sie in Zugeständnissen an ihre Rüben¬
lieferanten nicht mehr behindert . Auch findet eine Abgabe
von hüben an andere Fabriken nicht mehr statt . Der An¬
kauf der diesjährigen Zuckerrübenernte nimmt in aller
Kürze seinen Anfang.

— Gesrhäftsaufsicht über eine amerikanische Gesell
s -ihaft Wie wir erfahren , ist über die amerikanische
National - Registrierkassen - Gesellschaft
m . b H., Berlin SW' . 11, Hallescbes Ufer 11/13 , vom Minister
für Ha del und Gewerbe die Geschäftsaufsicht bestellt wor¬
den . Als Geschäftsaufsichtsperson ist Herr Geheimer Kom¬
merzienrat Dr Eduard Simon in Berlin ernannt worden.

* Zur Förderung der Ausfuhr nach Rumänien wir ! vom
Wirtschaftsstab der Militärverwaltung in Rumänien beaic
sichtigt , demnächst einen rumänischen Einfuhrverband
zwecks Aufnahme des Privatgüterverkehr « zu errichten und
v.  a ein größeres Musterlager bei ihm zu unterhalten . Die
Epreß -G . m b 11 in Berlin W . 8, Behrenstraße 13, ist auf¬
gefordert worden , in Deutschland die Vermittlung zu über¬
nehmen und den in dieser Angelegenheit entsandten Be¬
amten des W' irtschaftsstabes zu unterstützen . Sie vermittelt
die Übersendung von Angeboten durch die zuständigen amt¬
lichen Stellen , erteilt Auskunft über die Ausfuhrbewilligung
und Eintuhrerlaut nis und besorgt diese auf Wunssn.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Pioduktenmarkt . Berlin,  16 . Jan

(Eig . Drahtbericlit ) Die Trnnsportschwierigkeiten bleiben
fortdauernd unvermindert . Trotzdem sind sehr eilige Zu¬
fuhren in Futterartikeln angekommen , die aber entweder
für den Magistrat bestimmt oder vorher disponiert waren,
so daß sie dem Handel nicht zugute kommen . Was Saatge-
treide an belangt , so macht sich heute hier mehr Angebot in
Sommergerste bemerkbar . In Saathafer fehlt fast jegliche
Offerte In Saaihülsenfiüchten ging das Geschäft still , da
die Reichsgetreidestelle noch nichts herausgegsben hat.

vie ri7orgen- Au » aahe umfaßt 6 Seiten.
HauorichritUeiter.' ». He,ert »rft.

«ternilw -rtli » str teuüche BoNtlt : A. Hk,krtz,rft;  fttr « u«l»nd4, »Iittr
Dr.  phil . X. Sturm;  für seit Untrrl)i»liunq«tfil : 9 » für
Siackrtldien»o-j Wiesbaden und den Äachbarbczirteu: I Ü.; g> L >cseubach
für s >richttsmrl; H. Diesenvuiii ; für Spott und Luft!«chrt; I . B . ; E Loödcket
für Berm! ch!er und dc, Bricikas» ,, g . üoüattf t ; für krn fconteutfil SB. S ».

für dir Anzcigkn und Rctiamku; H. D - rnaus;  iämilich in i» tfiMxi»e„.
Bruck un» Her!»; der v . ScheUenberg 'schen Hoj-Duchdruckeretin KW4»«»» .

«pregst>m»e der Schristleit« ,, ! I*  M 1 »tz».
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Betteln!!m Beemntletn.
In bau zum Berckauf von Äorrsnuifischcn zuye-

lasseueu Gosthäftan werden von Donnerstag ab
frische Seemuscheln

zum Preise von 15 Pf . daS Pfund a-n hiesige Eiri-
-r.L'hllLr- abgegeben. Gefähe müssen mitzgebracht
scrven.

Ter Wevkmif erfolgt ran: gegen Vorzeigung der
NähvmiitteAarten, auf deren Rückseite die Berkäilüfer
amt SivchwerS der erfolgtem Warenabgoibe den
Burhjstwben „G " mir Tintenstift oder Buntstift zu
'rtzcn hoben. F585

Wiesbaden , den 16. Jarruar 1918.
Der Magistrat.

Frische
SemW«
kommen von 9V * heute ad zu Sem vom
Magistrat festgesetzten Preise von

15 Vs. net VW
her nachstehenden Firmen zum Verkauf:Mtn - Mit NM-Msminel».
MWiekM für WsdÄkS!L1)1}
Mil SR«

sowie in allen Geschäften »er

Zkre!ilms9llVltt9.Müüi9lrr»«.
Nährmittelkarte , Kleingeld und Gesäße

mitbringen:

«»

8 .m.

Mlaî eriteigeninii.
.jnt Aufträge des NachlatzpflegerSu. A. versteigere

ich heute Donnerstag , den 17. Januar , vormittags
!ty2 Uhr anfanyeud in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nori>verze 'chnete Mobiliargegenstände , alt:

1 Nußb .-Schlafzimmer -Einrichtung , Itür . Nutzb.-
Spiegelschr., Nuhb.-Schreibkommode, Nußb.-Wafch-
tommode u. Nachttische, 1- «. 2tür . Kleiderschränke,
Sofa u. 2 Sessel mit Plüschbezuq, Nustb.-Kvmmoden.
Nußb.-Kousolschr., Nuhib.- Nähtisch, Tische, Stühle,
Kleiderständer , Spiegel , Bilder , Glas , Porzellan,
Nipp- u. Dekoraiionsgegenftände , Gold- u. Srlbeo-
gegenstände, Küchen- u. Kochgeschirru. dcrgl. mehr

»leiistbietewd gegen Barzcrlilung

Sernh. Rosenau
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. — Telephon 6584

Vorläufige Anzeige'
Mittwoch, den 2». Februar 1918 versteigern die Unter,

zeichneten im „Rheingauer Hof" zu Ranenthale«. 35 Nummer« INI7er
Maneuthaler Natur-Weine.

Näheres später. F54
Bereinigte Weingutsbesiyer

zu Ranenthal.

Sehre ib-Mascli inen
Ankauf : Verkauf : : Reinigung.

M. Docrenkamp . Adolfsaüee 35.
Farbbänder. _ Telephon 3003.

Brennholz
kurzgeschnitten ä Zentner N.k. 6.50 frei Haus, bei
Abnahme von 25 Zentner Ml . 6.25, Anziindeyol) fort*
während zu haben Zentner Mk 7.50.
Laset Heid , Kaiser -Friedr >ch°Ring 53.

Eingang Torfahrt.

Heringsrogen
MÄNNIN Mg IR AMMM

Pfund Mk . 1.40 in
Krickels FisÄhallen
Grabenfir. 16. « leichstr. 26. « irchgasse 7.

( HM
König !. Schauspiele
Donnerstag . 17. Januar.
23. Borstellg. Abonnem. D.

Hoffnmnns
Erzählungen.

Phantastische Oper in drei
Bildern, einem Bor- und
Nach piel v. Jules Barbier.
Musik von I . Ossenbach.

Vorspiel.
Lindorf . . .Hr . de Garmo
Hoffmann . > Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose
Nathanael . . . Hr. Schuh
Hermann . . . Hr. Wenzel
Andreas . Hr. Felmy a. G.
Lutter . . . Hr. Wupchel
I. Bild (1. Erzählung):

Spalanzani . . . Hr. Oster
Olympia . . . Frau Pola
Coppelius . Hr. de Garmo
Cochenille . Hr. Feimy a. G.
Hoffmann . Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose

3. Bild (2. Erzählung ):
Giul etta . . Frl Bommer
Schlehmil . . . Hr. Kipnis
PitichinaceioHr.Felmy a.G.
Dopertutto . Hr. de Garmo
Hoffmann . . Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose

3. Bild <3. Erzählung) :
Rat Crespel . . Hr. Eckard
Antonia . Frl . Geyersbach
Franz . . Hr. Fe my a. G.
DoltorMirak . l Hr.deGarmo
Die Stimme der
Mutter . . . Frl . Haas

Hoffmann . . Hr. Scherer
Nillaus . . . . Frl . Rose

Nachspiel.
Lindorf . . . Hr. deGarmo
Hoffmann . . Hr. Scherer
Niklaus . . . . Frl . Rose
Nathanael . . . Hr. Schuh
Hermann . . Hr. Wenzel
St ella,Sänger .Frl .Re mers
Luller , Wirt . Hr. Wuclchei
Anfang 6, Ende etwa 9 Uhr

. . . Jessy Hold
Itzsch. Minna Agte

Restdr»?-The»rrr.
Donnerstag , 17. Januar.

DgsErtemporale.
Lustspiel in 3 Akten von
H. Sturm und M. Färber.
Dr . Jeremias . F . Kleinke
G. Enderle . O. Kustermann
Lotte
Fr . u Hultzsch
Fr.Hosfmann . Erich Möller
Wagner . . Heinz Kargus
Krumbiezel . Oskar Bugge
Fr .Hof.maun -S . . Hammer
Ans. 7, Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salonloge 6.25 Mk. (ganze
Loge - 4 Plätze 21 Mk.).
I . Rang -Loge 5.19 Mk.,
1. Rang -Ballon 4.69 Mk,
Orchester-Sessel 4.69 Mk.,
1. Sperrsitz 3.69 Mk..
2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon

1.30 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang-
Loge 48 Mk., 1. Rang-
Balkon 42 M ., Orchester-
Sessel 42 Mk.. 1. Sperr¬
sitz 30 Mk., 2. Sperrsitz
24 Mk., 2:  Rang 15 Mk.,

Balkon 12.50 Mk.
Fiinfzigerkarten : 1. Rang-
Loge 1110 Mk., 1. Rang-
Balkon 165 M ., Orchester-
Sessel 166 Mk., 1. Sperr¬
sitz 115 Mk., 2. Sperrsitz
90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Meins-MchlWen
Tagesheim tür berufstät.
Frauen u. Mädch.» Kirch-
gaye 11, 1. Jeden Don¬
nerstag abd. Zusammen¬
tunst für die Mitglieder.

Wiesb . Berein f. Sommer-
vslege armer Kinder.
E. B. Sprecistt. : Diens¬
tags u. Freitags von 6
bis 7 Uhr im Kavalier¬
haus d. Schlosses, 1. St.
Zimmer 3.

AuSkunktsstclle s. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete . Sprechsr. .
Montag , Mittwoch und
Freitag -, von 2—6 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße.

Wiesbadener Mutterschutz,
Herrngartenstratze 6, 2.
Sprechstunde: Montag u.
Donnerstag von 4—6,
Dienstag u. Freitag von
7—9 Uhr.

Berein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen , Dotz-
heimer Straße 4. i:n
Arbeitsamt . Geöffnet
Werktag!., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Bereinigung jüb . Frauen,
Wiesbaden . Sprechstunde:
Dienstag , nachm. 5—6,
Nassau - Loge, Friedrich-
strah« 35, 2.

Mädchen, und Frauen¬
gruppe für soziale HilfS-
arbeit . Vermittlung von
ehrenamtl . Mithilfe auf
allen Gevieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierh . d. Schlosses,
Vdh. 2. St ., Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Dienstbotcn-Schule Wies¬
baden. Hauswirtschaft !.
Ausbildung fiir schulent¬
lassene Mädcken. Auf¬
nahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

ODEON
r irchgasse 18.

Sp :elplan v. 11.—18. Jan.
Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung.
Diamantenatiftung.
Detektiv -Schlager mit

STUART WEBB *.
4 Akte . :: 4 Akte.
Für andere gelitten.

Drama.
Der Herr Graf.

Gesellschafts -Drama.
Wochentags:

3iaria Orska
in : „ Das Geständnis der

grUnen Maske “.
4 Akte . :: 4 Akte.

(whw -jiiiiizeiie]
Donnerstag , 17. Januar.
Aboünc-ments- Koaz?rtf.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Städt.

Kurkapeiimeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rosa-

munde “ \ on Schubert.
2. Volksszene a. d. Oper

„Der Evangelimann"
von W. Kienzl.

3. Frauenliebe und Leben,
Walzer von F. v. Blon.

4. Peer Gynt -Suite Nr . 1
von E. Grieg.

I. Morgenslimmung.
? II . Ases Tod.

III . Anitras Tanz.
IV. In der Halle des
Bergkönigs.

5. Ouvertüre 2ur Oper
„Der fliegende Hollän¬
der" von R. Wagner.

6. I. ungarische Rhap¬
sodie, F-dur von Liszt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der treue Schäfer"
von A. Adam.

2. I . Finale aus der Oper
„Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. Mandoiinen -Polka von
L. Desormes.

4. Dreimäderlhauswalzer
von H. Bertä.

5. Ouvertüre zur Oper
„Das Nachtlager in
Granada " von Kreutzer.

6. Menuett in A-dur von
L. Boccherini.

7. Fantasie aus der Oper
„Undine " vonLortzing

8. Unsere Garde , Marsch
von R. Förster.

MONOPOL
Wiihelmstrasse 8.

Ellen Richter
die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten Werk

Strandgut.
Ein Seemanns -Drama in 4 Akten.

Spannende Handlung!
Herrliche Naturbilder!

Es ist alles Ersatz
Zeitgemäßer Schwank.

Helitta Fetri , Leo Peakerfc,
Herbert Paulmuller

in dem köstlichen Lustspie!
Ein kaltes Abenteuer.

Ein Famil enidyll.

Spie’zeit von 3 bis 5 u d von 7 bis 10 Uhr.

Mergnügimgs-Palast

Kch-W« k!I
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
LrusationS-Programm vom 16.—31. Jan.

Gastspiet

! Ksra!
Weltmeister der Billardkunst.

Taida & Co.
Komische Akrobaten.

Grete Dirks.
Operetten-LLngeri*.

Familie Farovi.
Der beste Drapez-Akt.

Ktise Geißler.
«eulen -Lchwingeri».

Kirika.
Opern-Dnett.

Feema ».
BerwandlmigS-Manonetten.

H« sch-Mari »ks.
Humoristisches Allerlei.

Anfang wochentags 7*/, Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen, 3 und 7'/« Uhr.
Prelle der Ph' tze von 60 Pf . bis Mk. 2.50.

Nachmittags-Vorstellungen die Hälfte.
Vorverkauf von 1l—1 u. 31/«—5 Uhr

im Theaterbüro.

WtaMKt: rem  imtm.
Im Restaurant : Künstler - Konzert.

Morften-AuZaabr. Erstes Blatt . Nr. 27.

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
GrstarrMhrnttK.

Giovannis Rache.
Detektiv-Abenteuer in 5 Akten.

In der Haupirol e:

ham lMerendorff.
Oie Möbslpolonaife.

K eines Lustspiel.
Kirlskrische Knvnlirrie.

Spielzeit : 3—5 Uhr nachmittags, 7—10 Uhr abends.

Tainius8lr, 1.
Allein -Erst -A uff übrnn ».

Gottes Mühlen mahlen
langsam-

Tragödie in 3 Akten.
Gespielt von hervorragend !u Nordischen Ktinst 'ern.

Kapital « Grogg auf
dem Kegerball

Urgelungene Scbeizzeichnungen
von Viktor Bergdahl.

Itandsi Trenmann
die allbeliebte Künstlerin in ihrem neuesten 1nst piel

Die neue Filmdiva
(„Teufelchen“).

Eine Film -Romanze in 4 Akten.
Das Neueste ! ' Hochaktuell!

Oer Waffenstillstand
von

Brest -Litowsk.
Spielzeit von 8—5 und von 7—10 Uhr.

Ab 16 . «f aisaiar 1918
allabendlich 8 Uhr:

]>rr neue hervorragendeDreüsiadt-SplEiiilaiL
Auf allgemeinen Wunsch ist das

Gastspiel der weltberühmten

3eseph Mslmssn-
Wie

verlängert worden.

Vollständig neues Repertoir!
Hedwig B/Iora. Bruno Forbe,

der einzige
weiblich © Bariton! Humorist.

Sen ! Ne « !
Original 2 Lssnas!

in ihren wunderbaran graziösen
Körperbiegungen.

Lachen ! Staunen!
7 Monate Attraktion in der Zirkus

Hagenbeck -Schau!
HL sä. F . Wo » eil er,

die lustigen Gymnastiker
am Schleuder - Reck - Barren!

Valentine OSirfa.IDas Beste in dermo tern . Tanzkunst.

Hŝ ry Juvell,
vor s ! ms

Kunstturnspiele.

Prolongiert’ Grete Fluss
die beliebte rheinische Humoristia als

Muni ioasarbeiterin.

Sonntags 3 Yorstellungrn!
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I Wm -AnBote 1
[ Weibliche Personen )

^ Kaufmännisch«, Personals

Echreivhilfe
gewandt in Stenograph,
u Schreibm., kür einige
Nachm. wöchentr. gesucht.
Off , n. M. 456 Tagbl .-V.

Zwei tüchtige

Ptrfeöufttinntß
der Lebensmittelbranche
— nur erste Kräfte kom¬
men in Frage — sofort
gesucht. Angebote unter
(S. 457 an  den Taabl .-V.

Fräulein
zur Bedienung der Kund-
»chaft u. zum Zeichnen u.
Sortieren der Wüsche ge¬
sucht. Etwas kfm. Kennt¬
nisse erw Gute Sandschr.
'erforderlich. Waschanstalt
W. Rund . R iehlttra ße 8.

Lehrmädchen
au? achtbarer Fam . ge¬
sucht. Sof . mon. Vergüt.

G. August.
Wilhelmstraße 44.

C Gewerbliches Personal )
Erste Taillenarbeiterin

u. Zuarbeit , s. Brückuer-
Rubl . Riehlstraße 20.

Suche per 1. Febr . ,
Erste

Taillenarbeiieri » !
zur Stütze der Diret - I
trice aus Jahresstell .I
Eva Nathan . Mainz .!
Schillerstr. 42. F45I

Tüchtige Nock-
u. Taillenarbeiterinnen so¬
fort gesucht. W. Wiegand,
Taunusstraße 13.
Zuarbeiterin z. Kleiderm

ges. Erbenheim. Neug. 23.
Fahrgeld wird vergü tct_
Gute Zuarb . sof. gesucht

Niederwa ld str. 4, G. P . l.
Züarbeiterin sucht

Nägele. Römerber g 3. 1.
Maschincn-Näherinuen

u. Korsett-Arbeiterin ge¬
sucht. L. Guthmann , WÄ-
helmst raß e 16, 1. '
Jg . Mädchen, im Nähen
u. Maschinenstopsen bew.,
zum sos. Eintritt gesucht.
Wäscherei S aatga ffe 7.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.
L. Guthmann . Wtlhelm-
straße 16, I.  _

ZMvkllttiM»
und ' Lehrmädchen für
Putz gesucht Leopold.
Emmel hainz Na chs.

Büglerinnen
geg. hohen Lohn ges. Neu-
Wäscherei Rund , Ri ehlstr. 8
Ana.h. Büglerin gesucht.
Gaßmann . Aarstr . 29,1 r.

Bügellchrm . g. Vgt. od.
Mitt agefl. Jahnstr . 14, P.

ftirttrmotcüc
gesucht.

fl Löbig, Bleichste. 9.

AAilklimii
stellt einMencs

Nheing auer S traße 7.
Ml . SerlHeiMI.
zu Sonntag u. 1 Tag in
der Woche sucht
Restaurant Thüringerhof

Schwalbacher Str . 14.
Für den Haushalt ein.

Geschüstsinhabers zuver¬
lässig. gedien. Fräul . als
Hautzhälterin

Sur alleinig, selbst. Führ.r8 Haushaltes und gute
Erziehung der beiden 11-
u 14jähr . Kinder gesucht.
Muß im Kochen u. allen
Arbeit, perfekt s. Dienst¬
mädchen vorh. Geeignete
Bewerberinnen w. aus-
sührl . Offert , m. Zeugn.»
Abschrift, u. Photograph .,
sowie Ang. des Alters,
Reliaion und GehaltS-
anspr . u. F T B. 1407
an Rudolf Molle. Frank-
fnr t a. M., einrei ch. Fl37
Gesucht auf 1. Februar

Fräul . mit höh. Töcbter-
schulbildung für nachm,
zur Beaufsichtigung der
Schularbeiten von zwei
Kindern . Borzust. nachm.
8—4 Uhr. Frau Weber,
Gartenüraße 22._

Suche zum 1 Febr zu
m. 2i. Tächterchen ein zu«
bcrlässsoes. nnt empfahl.

Mädchen
w. Hausarbeit übern, u.
m Nähen bewandert ist.
krau v. Platen , Uhland-
traße 17 Borzust. vorm,
üs 11 Übr. nachmittags

tarn1—-4 Uhr.

AMlWktt
zu zwei Kindern in beff.
HauS gesucht. Etwas
Hausarbeit , Näh., Bügeln
wird gewünscht. Offerten
u. E. 4611 an D. Frenz.
Aun -Erv .. Mainz . F45

Köchin,
die auch Hausarb . über¬
nimmt , gesucht

Luisenstraße 6^ 3.
Besseres Fräulein

zu 2 kl. Kindern tagsüber
aes. Wengandt, Rorkstr. 3.

Tüchtige Stütze,
beff. Mädchen oder iuuge
Frau , im Haushalt und
Nähen erfahren , tagsüber
»der für ganz aes. Näh.
im Laden. Rbeinstr 59.

Einfache Stütze,
erf. in Haushalt u. Nähen
für 4—5 Std . täglich ges.
so. Essen). Rheinstr . 28, 2.

Gesucht
HanSmädchen,
Küchenmädchen und
Aufzugführer.

Hotel Adler BadhauS,
Langnasse.

Ein Zimmermädchen,
gut empfohlen, gesucht.
Pariser Hof.

Rer sofort ordentliches

Hüiismadllieil'
gesucht. Off . mit Zettqn.«
Abschrift. an Hugo Fett.
Frankfurt a M., Bürner-
straüe 13. 1. F137

Gesucht ein tüchtiaes
zweite? HanSmädchen

zum 1. Februar Adelheid-
straüe 32. 1. Stock.

Tücht. Hausmädchen
für Privatbausbalt zum
1. Fe>br. ges. Zu erfrag.
Hotel Schwarzer Bock.

HllüsiriSiilyk»
kinder!iebend(e!n2 '/s-
jähriges Kind) in vor¬
nehmes Haus per
I .Febr. nach Mainz
gesucht. F45
Angeb. unt. D.46I3

an I>. Frenz,Sinn .«
Exp.. Mainz.

3nml . Mkiimgii « .
mit guten Zeugnissen in
kleinen ruh Haushalt ge¬
sucht Eltviller Str . 19, 2.

Ordentl . Mädchen
für gleich od. später ges.
Adelheiditraße 10, 2. St.

Tückst. zuverl Mädchen
zn einz. Dame, kl. Haus-
balt , für gleich gesucht
Wielandstraße 12. 1 r

Ordentliches Mädchen/
gesucht Adolfsallee 3, P
Saub . zuverl . Alleinmdch.
gcs. Webergaffe 11, 3.

Ausländ/ Alleinmädchen
gesucht. Hilfe oft vorh.Schöne Aüsstcht 24, nahe
Paulinenkchlößchen.
Saub . AUeinmädchen ges.
Schiersteiner Straße 10, 1.

Tücht. ehrl. Mädchen
ges. Dotzh Str . 82. Part.
-tlleinmädttien
dos gut kochen kann, von
ält . Herrn für sofort oder
später gesucht. Vorst, v.
10 - 12 oder 4—6 Uhr

Kietenrlna 2. 1 r.
Braves ehrliche? Mädchen
zu einz. Dame wegen Er «,
krankung d. meinigen so¬
fort bei bester Behandlung
gesucht. Helene Pfeifer,
Ruhbergstraße 8.

Tücht. Mädchen
f. Hausarb . ges. Letschert.
Faulbrunnenstraße 10, 1.
Alleinmädch., brav, willig,
z. 15. 1, od. spät, gesucht
Moribstraße 61.
Ord. Alleinmädch. sof. ges.
Luremburgplatz 3, P . I.

AlltimSdAii
oder

cinfartic Stütze.
welche gutbürgerl . kochen
kann u. Hausarbeit über,
riimmt, bei hohem Lohn
ner 1. Februar gesucht
Gutes Essen, Zentralheiz
vorhanden. Wäsche wird
ans dem Hause gegeben.
Offerten unter L. 455 an
den Tagbl -Verlag.

Tückt. Alleinmädchen,
z. 1. Febr . b, hah. Lohn
aes. Daoribstraße 15, 1.

Jüng . brav . Mädchen
für HauSarb . u. Serv.
gesucht. Vorzustell. Hotel
Rheinstein . Müblgasse 7.

Wiesbadener Tagblatt.

tücht. Mädch. od. Krieaers-
frau , welche kochen rann
u. all« Hausarbeit verst.
Vorstellung SL—11 u. 1—4,
Rüdasheimer Str . 15, 8.

Tüchtiges
Mädchen

für Haushalt mit zwei
Personen baldiast gesucht.

Frau Hagedorn.
Wiesbaden. Marktstr . 27.
Saub . ehrl. Alleinmädch.
bei gutem Lohn u. Behdl.
gesucht. Vorst. 4—5 Uhr,
Moritzstr. 10, 1. Klenk.

Zum 1. Februar oder
später ein im Bügeln u.
Nähen erfahrenes zuverl.

Z« klk«8WN
gesucht. Große Wäsche
außer dem Hause. Gute
Behandlung u. gute Kost
wird zugestchert. Näheres

Frau L. Siller,
Nerotal 80.

Alleinmädch.» w. koch. k.
u. Hausarb . übern ., zum
1. od. 15. Febr . ges. Kaiser-
Friedrich-Rina 55, 1 lks.

Tücht. Alleinmäbchcn
bei gutem Lohn gesucht
Rheinst raß e 60,  1.

Saubere Frau
für Hatlsarb . ges. Rhein-
stvaße 50, 1._

Tücht. Mädchen
für Haus u. Küche bei
gutem Lohn ges. Michels-
bevg 10, Weinstube._

Anständiges, fleißigesMädchen
das selbständig kochen k.
u. alle Hausarbeit ver¬
siebt, in besseres HauS
gesucht Offerten . unter
B. 4609 an D. Frenz,
Ann. -Erv. » Mainz . F45

Fra » oder Mädchen
zur Aushilfe 4 Wochen ges.
Wehgandt,  B orkstr aße 3.

Tückit. saubere Frau
od. Mädch. vorm. 2—3 St.
u. nachm. 1 St . ges. Kais.-
Friedrich-Ring 31,̂ Part.
Mädchen -d. j. Fr . 3—11
ges. Lortzingstraße 3.

Ordentl . Fan
oder Mädchen für Haus¬
arbeit morgens von 9—12
Uhr zn einz. Dame gc-
kucht Nheinstrake 108, 2

Saubere Frau
für je 2 Std . vorm. u.
Samstag nachm, gesucht.
Vorzustell. v. 11—1 Uhr.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _Mu

Mädchen od. Frau
f. einige Sid . od. über
Mittag ges. geg g. Lohn.
Himger, Morr tzstr. 16, 1.
Trau vorm. 1 Std . qef.
Gneisenaaitr . 33. P ., Tors.

Saubere Stundenfrau,
gut empfohlen, für 2 bis
8 Std . nackm. ges. Alzen.
Webergasse 21. _
Stundenfrau für vorm,
auf einige Stunden ge¬
sucht Seerobensir . 9, 1 l.
Monatsmädch. 3—4 Std.
tägl . ges. Marktstr. 14. 2.
Saub . Monatsfr . 1—2 St.
ges. Schwalb. Str . 57, 2 r.
Saub . ordentl. Monatsfr.
für 2 Std . vorm, gesucht
Walkmühlstr. 30, 1 r., 9—2

Saubere Monatsfrau
tägl . vorm. 2 Std . ges.
Reuter , Lorelehrin g L.

Eine ivlonatsfrau
gesucht Jahnstraße  9 , 1.
Monatsfrau v. 148—10

vorm, gesucht Michels¬
berg 10, We instube.

Frau zum Ladenputzen
aes. Germania -Drogerie,
Rheinstraße 67._

T. Zeitunasträgerinnen
sofort gesucht. Frankfurter
General -Anzeiger, Rhein¬
straße 75. 1.

I AM -MgebeteI
f Männliche Personen )

[ Kaufmännische« Personal )

Lehrling od. Lehrfräul.
lEinj .-Freiw .-Zeugin, höh.
Töchterschulbild. Beding.),
mindestens 16 Jahre alt,
sucht bei vortvegsl. 3jähr.
Ausbildung u. günstigen
Bedingungen die Buch¬
handlung Noertershaeuser,

ilbelmstraße 6._
Ich suche begabten brav,

jung . Mann mit guter
Schulbildung als

Lehrling.
Gelegenheit zu vielseitig,
guter Ausbildung gebot.

Earl üitoce.aös
aSBlfanaec 28.

Bersichernngs-, Immob .-»
Wein-E inkanf saeschäft.

Lehrling,
Sohn achtb. Eltern , für
Kolonialw. u. Delikatessen
zu Ostern gesucht. Peter
Quint , Marktstraße 14.

Dism . fthriliig
gesucht. Selbstgeschr. Ang.
an C Langsdorf , Emser
Straße 40

Lehrling
mit guter Schulbild. ges.
Fritz Ebert , Eisenwareu,
Schwalbacher Straße 43.
[ Gewerbliches Personal)

Zahntechniker
gesucht in feine Praxis.
Näheres Tagbl .-Verl. Mh

Slhristsetzer
sucht die
L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei.
Wiesbaden. Taablatthau»

Schnvmacher
bei hohem Lohn sof. ges.

Schuh-Maßgesd,äft
Th. Ries,

Taunusstraße 7
Tücht. Nockschneider,

im Zuschneiden bewandert,
von feinem Maßgeschäft
gesucht. Gefl . Offerten
unter D. 456 an den
Tagbl.-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung
für Zahnteckmik gesucht

Luisenstraße 24, 2.
Lehrling

für Zahntechnik kann ein-
treten.

Dentist Emil Müller.
MauritiuSvlntz.

Heizer
dreimal täglich für sofort
gesucht

Hotel Bellevue.
Hansbursche gesucht.

Eisenbandl . Moritzstr. 9.

Ilssg. hMSvNsA
sofort gesucht.

E. Schellenberg,
Goldgasse 6.

T Arbeiter für dauernd
ges'.bcht Dotzh. Str . 21, P.

Jg . Burschen
als Hilfsarbeiter

und zum Nieten gesucht.
Schiffswerft Ruthof,

Kassel.
Eür. Ruthof.

Kiitscher gesM 7
Kelschenbach. Adolissr. 6.
Fuhrmann od. Fahrfrau
für Krankenwagen sofort
aesucht. Adresse erb. im
Tggbl.-Verlag . dlc»

Fuhrmann
aesucht Sedanstr . 5. Part.

Gesucht
für leichte Arbeiten mehr
junge Burschen u. Mädch.
von 13—15 Jahren gegen
gute» Lohn.

Fritz Krieaer,
Hauvtbahnbof.

WMn ge'iA.
Speditionsgesellschaft.

Adolsstraße 1.
San '>orcr

Laufjunge
auch Schuljunge , f. ganze
oder halbe Tage gesucht.

Franz Becker,

[ EitelMtMc )
c Weibliche Personen]
f Kaufmännisches Personal)
@tiDaa0ie5 stflnitln
g. Zeugn., evt. Kaution,
w. Posten an Kasse, in
beff. Geschäft, a. Aufseh.
oder sonst. ÄertrauenSp.
Näh. Röderstraße 20. P.

JungeS Mädchen
m. g. HmkLschr., w. Kurz-
u. Masch.-Schr. böh., sucht
Anscmgsstelle aus Büro.
Off. u. D. 223 Tagbl .-Vl.
t Gewerbliches Personal]

Eins, fcüultin
lBeamtentochter) w. St.
zur Stütze u. Gesellschaft,
in kl. rubigen Haushalt.
Wiesbaden bevorz. Offert,
u. A. 595 Tagbl .-Verlag.

Morgen-NuSgave. Erste? Matt . Sette 8.

Lehrling
mit guter Schulbild, zum
1 4. 1918 ges. Wrstenb«
Drogerie . Sedanplatz 1.

Frankem
gesetzt. Alters , in Kinder¬
pflege u. jeder Hausarb.
bewand., welches a. schon
bei Arzt zur Hilfeleist, u.
Empfang tätig war , sucht
Stelle zu Kindern oder
sonst Passendes . Zeugn.
sieben zur Verfügung.
Gefällige Offerten unter
L. 456 an den Tagbl.-B.

Mädchen, im Kochen
u. Haushalt bew., sucht
Stolle. Riehbsrr. 7, Haas.

Beff. Fräul ., 40 Jahre.
sucht Stell , in frl . Haush.
Anerb. an Fräul . Kiefer,
Dotzheimer S traße 50, 1.

Aelt. HerrschastSkSchi»
resp. Haushälterin , sucht
z. 1. Febr . Stellung . Näh.
Biebrrcber St raß e 29, P.

Öiutc Köchin
smittl . Jahres sucht Stelle
in feinem Hause. Lehr-
straße 1, Part .

Junnes Rtädcheu
sucht Stellung zur gründl.
Erlernung des Haushalts,
bei Familiencmschl. ; etwas
Taschengeld crforderl . Off.
u. F . 435 T agbl.-Verlag.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle zum 1. Febr.
nach hier oder auswärts.
Gefällige Offerten unter
P . '456 an den Tagbl .-
Verlag.

s « M'Wlhe I
f Männliche Personen ]

OttaufmännischesPersonal^

Suche
für m. Sohn mit Eini-
Frciw -Zeugnis zu Ostern
kaufm. Lehrstelle. Bank¬
fach bevorzugt. Offerten
u. B. 456 Taabl .-Berlaa.

(  Gewerbliches Personal)
Mann , 50 Jahre alt.

gesund u. kräftig, sucht
lohnende Beschäftigung.
Kaution nach Wunsch.
Offerten unter K. 456 an
den Tagbl .-Verlag.

W »r hat Zeit
für eine selbständige Betätigung gegen monatliche
oder wöchenttzche Vergütung am hiesigen Platze
sowie auf kleMeren Resten Letzteres gegen beson¬
dere Spesen) ? Die Stellung bietet auch für

Damen kH7
von gutem Rufe eine dauernde und gute Existenz.

Ausführl . Off. mit Gehaltsansprüchen an
Subdirektio « (Jentzen der „IDUNA"

Frankfurt a. M., Welerstraße 5.

Tücht. Friseusen
gesucht. Gehalt 150—180 Mk.

Damenfriseur Michelsberg.

Putz!
Tüchtige Arbeiterinnen bei Jahresstellung

geduckt. Offerten mit Zeugnis und Gehalts-
ansprüchen erbeten.

Hustav Zimmern
Mannheim B B, 2 , 8.

Atteirrmädcheu
mit Kochen

von ruhiger Familie gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres Luisenstraße 25, 2. Et,

Buchhalter- BuchhaTerin,
durchaus ver rant m>t der amerikanischen Buch*
fübruns ; und bilanzsicher , wenn möglich schreib¬
maschinenkundig , kür sofort

gesucht.
Bewerbungen , auch solche vo i Kriegsbeschädigten,
unter 8. 452 an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter gesucht.
Für Wiesbaden n. ilmflegeud suchen wir

geeigneten rührigen Hanptageuien gegen hohe
Bezüge. Bestand vorhanden Angeb. erbeien an
Geuerakagentur der -?.!randenvur <ter Keuer-
Derlichcrungs-Hesellschafta. ch. in Zrankfnrt
am Main , Bürgerstraße 94. 65

s Sermietungen1
1 Zimmer.

Walramstr . 18 1 Z.» K.
2 Zimmer.

Nerostr. 42, H. D.. 2-Z.-W.
sos. N. Luisenstr . 19. F384

3 Zimmer.
Klopstockstr. 13, 2 r„ belle
sreundl . 3-Z>m.-Wohnung
sogleich zu vermieten.

5 Zimmer.
Karlstr . 4, 1, 5 Z., elektr.
Licht, sofort zu vm. 2322

Ecke Rhein - u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.
Möblierte Wohnungen.

Adolfsallee 12, 8, schöne
gr. Wohn. l6—7 Zim.),
r . Zub ., herrl . Veranda,
mbl. od. unmäbl ., 1. Apr.
od. spät, zu verm. mit
Nachlaß. Näh. daselbst

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Bleichstr. 13 mbl. s. Zim.
Helenen str. 2, 2 r ., Ecke
Bleichstr., m. Ms. m. Ps.

Hcllmundstr . 40, 1 r„ m. Z.
Philippsbcrgstr . 24, Part .,

aut möbl. Zimmer mit
besonderem Eingaug , ev.
Wohn- u. Schlafzimmer.

Sckiwalbacher Str . 8, 2 l.,
elca. m. 1—2 sev. Z. sof.

Walramstr . 12 mbl. Msz.
mit Kückie auf 1. Febr.

Weberg. 45/47,3 , m. Z. sev.
Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Hrrmannftr. 12 1 sch. Z.

Leeres Zimmer, ev. auch
ein zweites im selben
Hause zum Möbeleinstell.
zu verm. Näh. Wörth-
straße 8, Sauerborn.

Leere Mans. z. Möbel-E.
zu v. Moribstraße 22, 2.

Auswärtige Wohnungen.
In schönster LageMW (. Caim
die obere abgeschl. Etaae
einer Billa, 4 Zimmer.
Küche. Badezimmer und
Zubehör an kinderlose
Familie zu verm. Sluf
W. etwas Gartenland
Off. u. A. 600 Taabl .-B.

I « Me ]
Billa

event. Haus oder Wohn.,
5—8 Bim., in oder bei
Wiesbaden od. Rhrinaau,
zn mieten, evt. zu kaufen
aesucht. Offerten unter
S . 456 an d Tagbl.-Berl.

Kl. Häuschen
mit Garten , n. d. Stadt,
wenn auch defekt, von
Handw. zn mieten ge¬
sucht. Angeb. u. G. A3
an die Taabl .-Zweigst.
1 Z. u. K. in g. Hause ges.
Näh. Bismarckr. 15, P . I.

Brautpaar
sucht schöne 2-Zimmer-
Wvhn. z. 1. April. Off. m.
Preisangabe unter T. 454
an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehende Dame
suÄ 2—3 Zim., Vdh. An.
geböte mit Preis unter
H. 456 Tagbl.-Verlag.

Junge best. Frau
mit kl. brav . Kinde sucht
möbl. Küche u. Zimmer
Offerten mit Preis untel
O. 456 au den Tagbü>
Verlag.  _

Möblierte FÜR
3*3iroraet«$8oI)n.

Küche u. Zubeh ., z. März
für dauernd zu miete«
gesucht. Gefl . Off . m. Pp
li. F . E. D . 1080 an Rud
Masse, Frankfurt am M ^

Bessere Kriegersfrau
mit Kind sucht sofort frdh ,
möbl. Zimmer mit Koch,
aelegenheit . Zuschriften u
F. 457 an den TagbQ
Verlag erbeten.__
Ehepaar sucht mbl. Zim.
m. K>ichenben. in d. Stadt
Off , m. Pr . S . 455 T.-A

Herr
sucht gntmöbl . Zimmer
ver 1. Febr ., elektr. Licht
Nähe Bahnhof Offerte«
’.i. E. 456 Taabl .-Berlaa

Gut heizb. möbl. Zim.
u. Küchcnbenutz. z. 20. 1-
ges. v. Dauerin . Off . nt
Preis u. F . 456 Taabl .-V^1 mcBlietie 3lmmei
mit Küchenbenutzung sos
gesucht. Gegend gleich
Preisannebote an
Lemke, Jena . Rühmen 8

Schön möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, Heizun«
u. mit voller guter Pens
gesucht. Nähe Rheinstr
Offerten unter A. 601  ar
den Tagbl .-Verlag._
Herr sucht beff. mbl. Zim
lungestört ) dauernd zi»
mieten . Off . mit Preit
u. I . 456 Tagbl .'-Ve rlaa

Herr sucht gemütliche»
Zi miner

mit Heizung . Offert , mst
Preisangabe u. G 456 «ui
den Taa bl -Ber lag._

Wrinkellrr,
möglichst mit Lagerfässerp
zu mieten gesucht. Am
geböte unter G. 457 an
den Tagbl .-Verlag.

Scrfdufe
f Prlvat-Vertäufe ]

Einlcgesdiwrin
zu Bert Stiehl , Bierstadh
Schwarzga sse 5.

Scharfe
deutsche Sdiäferhündin,

als Wachhund unbezahlt
für den festen Preis von
150 Mk. zu verkaufen.

Müller , Dovheim,
Verbi ndnnnsstraß e 7.
Deutsche Schäferhunde,

4 Rüden , 8 Wochen alt,
im Freien groß gezogen,
gute Fresser, mrt Stamm,
bäum, » Eltern Polizei¬
hunde. zu verkaufen . Birh
Dotzheim. Neugaffe 60.

Habe noch 1/4 Stülk

lAIZklNilAshei«.
und 25 Flaschen

Kognak
abzugeben.

A. Köhler. Sonnenber»
Konfirmanden -Geschrnk.

Prachtv . Taschenuhr lPerl«
mutter ) zu verk-; das. w.
Sohlen u. Absätze v. gut
Leder angen . Liebermann,
Hochstätienstraße 16, H. 3,

Gclcüciilicit!
Lange Herren -Nftrkett^

massiv 18kar., ca. 50 01r„
wie neu, billig zu vert
Bachmann, Adoifstraße 1
van 10—12 u. 3—4 Uhr,

Pelz , mittlere Größe,
wohlfeil zu verkaufen bet
Biesener , Weilstr . 23, 2.

Blauer Samt -Anzug,
kaum getragen , für 3jähr.
Knaben zu verk. Nostiz,
Erbacher Str .- 2, 1 li nks.
Eleg. Belourhut zu verk.
Fieseler , Klotzswckstr . 6, P.

Blauer Filzhut
mit beige Band , einmal
getr., zu verk. Roonstr . 21,
1 l., anzus . b. Ohlgart , 2 r.

Fast neues Luftkissen
u. leere Schubkasten zu
verk. Sauerwein u. Kicch
Ellenbogengasse 17.
Antographen»

Sammlnnq
im ganzen etwa 1500 gut«
Stücke, ist vertäust illäh.

Man,
Rüdesheimer S tr aße 13.

Schreibmasdiine,
gut erhalten , zu verkaufen.
Hirsch u. Kleemann , Bahn«
hofstraße  6.

Ein mlktlrreS Billards
6 Bde. Goethes D?erke zu
verk. Wvlfert , Nerostr . 13.

Harmonium
lSchiedmener) , u »erk,
Spieß» Nheinstr. 36. &_ 4



Sette 6 . ‘SiöttBcrWflfl, 17 . ^ nmtirr IfflS. Wiesbadener Tagdiatt.
Grammophon -Orchester

ast 10-Pf .. Einwurf sofort
u vk. Rudolph , Franken-
traste 22 ._

Grammophon
vmit Platten m  oL Weber,
Schulder « 27, 8.  _

Echt japan . Teeservice
preiswert zu verk. Görtz,
Adol be ibstvaße 86, P art.

Bettstelle , Sprungr .»
Kokoslaüfer preisw . Görtz,
Adelheidstraße  85 , Purste

" ' g. Metallbett,
extra br „ m. Roßh .-Matr.

' (SO  Pfd . prima ). Brenner,
SonnerD ^r«, Ber astr ._ 1^

Mod . 2schläf . Bett,
weih lackiert , Patentm .,
Nachttisch m. Marmovpl.
Görtz , Adelhei dsstr . 35, P.

Gute eis. Bettstellen
zu verk . Michel , Adelheid-
stra ße 19. __

Kinderbett , vollständig , '
u . Mahag .-Nachttissch mit
Marmorplatte vk. Stumm,
Dotzheime r Str . 75, M . 3.

Kl . Kinderbett,

. Speisezimmer,
eichen , zu vk. Rheingauer
Straße 15. Mäher.

Salon -Plüschgarnitur,
best . a . Sofa u. 4 Sefs .,
vk. Urban , Westendstr . 17,
3 St ., 10—12. 2 —4. S). vb.
Doppeltür . Kleidcrschrank
m . Wäsche-Einsatz u . leere
Bettstelle zu vk. Schätzet,
Sonnend ., W iesb . Str . 18.

Gebr . Anrichte,
Kuchenbrett , 2 Stühle , ein
Ablaufbrett , 1 lack. Tisch
zu verkaufen . Näh . Karl¬
straße 42 . bei Kilb.

100 Tisckw. 200 Bänke^
M. 3 m lg. Bord , I großer
Schließkorb vk. Eschenauer,
Hermannstraße 22, 1 St .,
vorm , bis  12 Uhr.

Große Flurtoilctte,
Nnßb .. schwere gr . Truhe
lNußb .), kleiner Eisschr ..
1 »roß . u. 1 Hein Regal.
2 , Nachttrsche , verschiedene
«tüftle u. Tische zu verk.
Rbeinstraße 36, b. Svieß.
»erkauf zw ischen 3 « . 4.
»fast neues Kindcrstiiftlch.
zu verk. Gisbel , Adelheid¬
straße 61. Htb 2 S t ._

Sät WMvt
ISÄjSJ "“4-
"all » . Schließkorb billig

SEnorens t r . 7, 2. Sein «.
ssast n. Stoffkleiderbüste

'^ be. g. Nähmasch . z. vk.
Baaß , D ctzb. Sii -̂ 6.g Z r

Gehr . Nahm . vk. Reuter,
Papievg ^ , Loreleyring 2.

gTavez.-Maschine bill.enche, Bleichstraß e 18.
äschemangcl , gr . Wanne,

tsasbadomen mit Heizung,
l Damenhut vk. Drexbage,
Phllipps be rgstr . .80, P . l.
Gr . gußeis . Badewanne

M  berkaufen Sckulemann,
Klovstockstra ße 13, 2 r ._
Eine Sl  eissäge
für Holz zu schneiden, fast
neu , in tadellosem Zu¬
stand , zu verkaufen . Näh.
Sednnstraße 5. Part.

2 gesunde Eichbäume
(für Werkholz geeignet)
sind bill . auf dem Stamm
zu verkaufen . Albert,
Sonnenberg , Bierstadter
Straße 35.

800 eich. Speichen
u . Felgen zu verk. Phil.
Klöppel , Wagner , Laufen¬
selden. __

Dung
aufs Jahr zu verk. Michel,
Adelheidstrabe 19.

f Händler -Verkäufe ]

Pr . Belg . Zuchthäsinnen,
deckreif, gleichz. stelle ich
meine 15 u . 16 Pfd . sckw.
Zuchtrammler zum Decken
freli . Besicht, federzeist
Schuck jr ., Eltv . Str . 7, H.

MiiMniU.
ß. nachtr . Zahl . vreisw.
Le ndle , Röd er strastc  2V.
4V Oelgemälde zu verk.

bei Harms , Bäremir . 2.
Schöner Diwan , Bett,

Spiegel sehr bill . Schwab,
Drudenstr . 7, P ., Absschl.

Schlafzimmer
mit 1-. 2- u . 3t . Spicgel-
schränk., Speisez .. Wohn¬
zimmer , Salon , Büfetts,
Vertikos , Kleiderschränke,
Tr .-Spiegel , Schreibtisch
mit Aufsatz , Diplomaten-
Smreibt ., am . Rollvult,
Teppiche , lack. u . polierte
Betten . Matratzen , Pat .-
Rahmen , Diw ., Chaisel .,
Kommoden u. v. m . verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.
Mod . Küchen-Einricht .,

Flurtoil ., Ottom . zu verk.
Seibel , Jahnstr . 34._
Herde , irische^ Cef eit, neu»
billig abzugeben .Klaren-
tbaler Straße 1, 3 l. ^

[ wsMe [ ]
Schlachttzscrde

kauft stets
Karl Eavito . Waldstr . 90.

^ T elephon 4466_

MW« !!,?. Mdel.
SisMSk»

aller Art kauft
Eosenfeld,
Wagemannstraße 15.

WWrim.
Schmuckiachen , Pelze und
Möbel kauft zu hohen Pr.

Frau Olroßftut,
Wagemannstraße 27. I.

Telephon 4424.

»I
in jeder Fassung , sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf , f.
die Kriegsmetall -Äkt.-Ges.

FW C . NcsMij,
_15Wagemannstr . 15._

Für einen Unfallrenten-
Empfänqer wird ein

Ürin « l
(neu)

cvent . gebraucht , zu kauf
gesucht. Angebote nach
Rheinstraße 83,1 , Büro,
erbeten ._
Briefmarken u. Samml.
jeder Größe kauft stets
Seib el, Jahnstraße 34, 1.

hotogr . Apparat
mit Zubehör gef. Off . an
Hausmann , Schwalbacher
Straße 23.

Kaufe
ganz alte Bilderrahmen,
möglichst Gold , alte runde
Tische, antike Möbel aller
Art ._ Henze, , Ad- lfstr . 7.
M ?l «. Allel!!!«
jeder Art kauft Heiden-
re 'ch, Fra nke nstrafie  9.

NorAWn,
Tel . 4878, zahlt am besten
für Möbel a . Art . einzelne
Stücke u. ganze Rachläffe.
sowie Bettfed .. Teppiche.
Lin ., Gard ., Pfandscheine
u . alle ansra na . S achen

AMsus gedr. Möbel
geg. bar u . hoh. Bezahl .,
Einzelstücke , Nachlässe und
ganze Einrichtungen.

Otto Kannenberg,
_ Walramstra ße 27.

Möbel , Bücher,
Lüster , ganze Nachlässe k.
Groß , Müwerstraße  27.

IW - ltzMllWmer
nur von Privat zu k. ges.
Fr . Bogel , Ble ichstr. 15. P.

Frau Sipper
Telephon 3471,

23 Oranienstraße 23.
kauft alle Art Möbel , sow.
alle ausra naiert .. Sachen.

Brautpaar
sucht gut crh . Schlaszim .-
u . Speisezim .-Einrichtung
zu kaufen . Off . an Ludw.
Heß , Hochstätte n straße 1.

m- u . Schlafzimmer
ans Privathand zu kaufen
gesucht . Messer , Hellmund¬
straße 53, 2.  E tage . _
D .-Schreibtisch , kl. Tischch.
levent . halbrund ), Sessel,
roter Plüsch , etliche gew.
Stühle v. Privat zu k. ges.
Frz . Käsemanu , Lazarett
Tiefenthal , Neudo rf , Rhg.

Eleg . Toilettentisch
zu kaufen gesucht . Offert,
mrt Preis an W . Bürst-
lein . Rieftlstra ße 29, 1._

Bertiko , Küchenschr .,
Waschkom . ges. Graubner,
Adle rstraße  53 . ^

Bücherschrank
: kaufen gesucht. Bauer,

Qritzstraße 51.
Nähmaschine

.Handkarren zu kau-f.
Sv . Off . Nestler . Mainz.
Oilcinstraße 10.
2 g. erh . Nähmasch . ges.

I . Lumb , Friedrich irr . 29.
Wir suchen guterhalt.

JMtaffißfle
für 200—300 Ko. zu k.
Offert sind unter A. 602
an de« Tagbl -Verl , zu r.

^rehftrom-
Motor

1,9 PS , 115 Volt , zu
kaufen gesucht.

Selmstäd ter . G öbenstr . 19
Äusgekämmte Haare

kauft zu höchsten Preisen
Haar - Handlung Steiner,
Bl eichstraße 33, 1._
Kaufe litt Mine.

Otto Kannenberg,
Walea mstr . 27.

Sekk-.Deillkilk.,
Flaschen , Lumpen . Papier,
Hasenfelle . Roßhaar usw.
kauft stets S « . Still.
Blücherstr . 6. Tel . 6058.

Lange )i -Liter-
Wernflaschen,

sowie alle and . brauchbar.
Flaschen , ebenso Lumpen,
Pavicr , Hasenfelle , alte
KokoS- u and . Teppiche
kauft stets zu hohen Preis.

Acker.
Wellrktzstr , 21. Tel 3930.

Alosche » , Felle
ikorken kauft D . Sivver,
Riehlstr . 11. Tel . 4878

Br,eiroeMtgf« ii
für braune 28 Pf ., für
grüne 25 Pf . zahlt , in den
Hess geliefert

Wiesbadener Faßlager.
Bleichstr . 27. Tel . 4239.

Blumentöpfe kauft
Blumeng . Bahnhofstr . 6.

( Immob ilien -Bert äufe )

Landhaus mit Garten,
Emsser u . ssirederbLpgstr.
gel ., zu verk. Näh . Stuger,
Elleubageugasse 2._

Saoüfiim Rhein
gelegen , günstig zu verk.
Besteht aus 4 Gebäuden,
Stallung für Geflügel¬
zucht , 60 Morgen großem
88ald , Wiese , Gemüse - u.
Obstgarten . Elektrische u.
Bahuverbind . Näh . durch

Wilh . Neitmeier,
Herrngartenstraße 16.

Fernsprecher 64 78.

Bon» a. Rh.
ist ein Grschäftshaus,
Mitte der Stadt gelegen,
wegen Krankheit sehr
billig unter günstigen Be.
dingungen zu verkaufen.
Offerten unter U. 455
an den Taabl .-Berlng ._

Schuldenfreies

Schlotzgut,
nahe Stadt Unterfranken
(ca 600 pr . Morgen ), mit
Inventar zu verk. Schön.
Haus wird mit in Zah¬
lung genommen . Näh.

E. Schmidt,
Totzhcimer Straße 84.

[ Immobilken -Kallfgesuche)

Kleinere , gutgelegene
MMtli « BiOd

mit 7— 10 Wchitt ., Bad.
Heizung , Garten , zu

kaufeck gesucht.
Ang .. mögt . m . Grundriß,
u. M . 453 Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche
Villa

8— 10 Wohnr ., sch. Diele
u. sonst. Zubeh ., neuzeitl.
ausgcst ., >n ausstchtsfrei.
Lage , mit Zier -, Obst - u.
Gemüsegarten , bei hoher
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Eleg . Mobiliar k.
eoent . mit übernomm . w.
Gefl . Angeb . mit näherer
Auskunft , Abbildung und
Kaufbedingung , u . A. 590
an den Tagbl -Berl . erb.

Landhaus m . Stall .,
Obstg ., sof. zu kauf , ges.,
mögl . in der Nähe des
Rheins . Off . m . Preis u.
Nr . 789 an Haasenstein u.
Vogler , Ä.-G .. Koblenz.

KilllgkS ffitunMtidi
auch i» Borort , gcg. Bar
zu kauten gesucht. Offert,
u . D . 448 Tagbl .-Berlag.

WWW
Äleeacker

zu pachten gesucht. Zanber,
Adelheidstraße 44.

Uiifffliilf
Stub . ert . Nachh . in all.

Oberrealsch .-F . Off . B.
K. 489 Jnv .-Dank , Wiesb.

Suche für meine beib.
Söhne . 8- u. lOjährig.

tatts. UiWlst
lBorschule ). Angebote m.
Preis erbeten an

Strauß , Rheinstr . 109.
Schnelle Erfolge

in Mathematik u . Sprach,
Luisenftraße 26, Gth . 3.
Deutschs Engl ^ Franzos.

Unterricht erteilt Sprack-
lehrerin Adetbeidstr . 20, 3.

Engl ., Französisch
ert . akad . gepr . Lehrerin,
10 Jahre Auslandspraxis.
Adresse im Tagbl .-Verl . 7-t
Geb . ält . Sprachlehrerin
(lange rn Paris gelebt)
unterrichtet franz . u . engl,
in u . außer dem Hauses
würde auch für gänzlieq
gehen . Beste Zeugn . Off.
u . H . 457 Tagbl .-Verlag.

Gründl . Lllavierunterr.
ert . kons. gebild . Lehrer.
Moritzstraße 44, Vdh . 3.

Klavier -Anfänger '
w . äugen , auß . d. Hause.
Fr . Kiefer , Niederwald¬
straße 14, bei Höschen.

Mandolinen -Unterricht
nach ital . Vieth , ert . grdl.
Spelluccr , Blücherstr . 42,1.

[Mmn•©ßfuntjen
Nkllsml.Eltaille
Sonntagabend auf dem
Wege Mtotter -Müller bis
zum Bahnhof

aolhrne Uhr
mit Ehatelainc . Gegen
ho.ie Belohn , abz . Weber-
aasse 38 , 1, Wiesbaden.

Braune Pelzmütze
v. Bahnhof bis L-chloßplatz
verl . Geg . Belohn , abzug.
Große Burgstraße 7, 2 r.
Berlorcn 15. 1., mittags»

schw. Schirm mit Krücke,
Theater od. Kurpark . Gute
Belohn . Pension Riviera.

Msrgen -SluSqaSe. GrsteS Matt . Nr . 27 .

Bert . seid. Regenschirm
m. grauem Horngriff . Ab¬
zugeben gegen Bclohmlng
Kapellenstraße 71, 2._

Damen -Reacnschirm
vcn Mühlg ., Schloßpl . bis
Friedrichitr . Verl. Abzug,
g. 10 Mk. Bel . Fundbüro
Pol .-Dir ., Friedrichstr.

SeslhU.EWsehlMgeiH
Emaillierte

Sache»
werden solid und dauer¬
haft repariert ! werd . auf

Verlangen abgeholt.
Oranienstraße 19, Hth . 2.

Steuer-
Erklärungen n.

Berufungen,
Vermögensverwaltungen.
Einrichtungen , Fortführ ..
Abschluß « . Neviston von
Geschäftsbüchern , Ausurb.
von Schriftsätzen u. Gut¬
achten übern , in vünktl .,
gewissenh . u . verschwieg.
Weise bei mäßig . Honorar

HeinrichLeicher
Bücherrevisor u. {aufm.
Sachverständiger , Inhaber
u Leiter der „Rheinischen
Handelsschule " , Bahnhof-
straße 2. Trlevbon 3766.

Revaraturcn
an Grammophonen.

Fahrrädern u. Kinder¬
wagen werden fachgemah
ansgeführt . Tr . Klauß,
Bleichstr . 15. Tel . 4806.
Repar . an Anker -Motoren
u. dergl . w. schnellstens
besorgt . HellNrundstr . 17,
Part , r ., Kannenber « .

Zufahren
von Brennmaterial usw.
in größeren Mengen bei
billiger Berechnung.

Hofgut Geisberg.
Telephon 2118.

Fm ÄuHf ^hren
van Waggons

Kohlen rc. empf . s. Güttler
D - tzh. Str 131. T . 3896.

KI. Umzüge , Kohlen,
Koks , Holz , Kartoffeln u.
a Fahrten werden anaen.
Wa lramstr . 1, P . T . 3c

Kohlen , Koks u Holz
w. abgeholt . W . Kor »,
8iheing . Str . 24 . Mtb 3.
b. Frau Schmi dt K. gen .
Holz u . Kohl , holt prompt

Kunz , Adlerstraße 53.

Transporte von Kohlen,
Koks. Koffern . Umzüge -c.'
bes. Bouillon , Dotzhetmer
Straße 86. Mtb . Part , lks,

Ml ?» « . « Killt
Postkarte genügt . Werder-
straste 10. Stb . 1 links .

Kohlen w. abgeholt
Rauentjhaler Straße , 8,
Lth . P ., Sieith , od. Kieme
Sckwalvacher Str . 8, 2 St.

Kohlen , Koks, Holz
u. dergl . Fuhren mit Rolle
werden prompt besorg !.
Näh . Wagemannstraße 20,
Wiedemann ._ _
Aufarbeiten v. Matratzen
billigst . Betten - Geschäft
Mauerg afse 8 u . 15.

Schneiderin
niinmt noch Jlrbeit in u.
außer dein Hause an . Nah.
i m Tagül .-Berlag. _ _M ,;
Schneiderin hat noch Tage
frei im Kleidermachen u.
Abändern . Näheres tut
Taabl .-Verlag. Mj

Frauen -Asyl

Lindenhaur
Wiesbaden,

19 Walkmüblftraße 49.
nimmt jetzt wieder '

Wäsche zum Waschen
und Bügeln

an . auch Gardinen zum
Waschen und Spannen.
Wir holen und bringen
die Wasche ins Haus.

Fräul »on Varner.
_ Televkion 6512.

«lg . « « -MOtK
von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfriede
M ever . Kirchgasse  19 , 2 l.
Schönheitspflege . Nagelpsl.
H. Rudorf , Mittrlstr . 4. 1.

an der Lang gasse.
"Nagelpfl ., Schinheitspfl.

K. Bachmann.
Adolfstr . 1, 1, a . Rheinstr.

Zchuhjohlerei„Han; Sachs"
- Michelsberg 1» -

Annahme sämtlicher Schuhreparaturen
bei billigster Preisberechnung.

MW- Lieferzeit 1—2 Tage.

s AeWiede« I
Derjenige , der Dienstag

nachm . 354 Uhr d. Schirm
mit Goldknopf auf der
Hauptpost (Äiheinstr .) ent¬
wendet hat , ist beob. und
erkannt w. u w. ersucht,
denselben sofort auf der
Polizei . Fundbüro , abzn-
geben , andernfalls An-
zetae erstatt et wird ._

Welch edeld . Herrschaft
w . e. arm . Mädch . einen
Kinderw . sch. f. Zwill .-P . ?
Gasser , Hermannstr . 24,3.

Klavier zu mieten ges.
Preisangabe pro Monat.
Lcmdorsh aussen, Taunus-
sircrße 7.

Wer würde
17jähr . jungen Mann das
geometrische Zeichne » wie
Rechnen kostenlos ersern .2
Okf . u . T . 451  Taabl .-BI.

Mädchen , 21 Jahre,
w. d. Bckanntsch . e. gutsit.
S . (Feldgr . n . ausg .) zw.
Heirat . Off . E . 223 T .-B.

Heirat.
Junge gebild . edelges.

Dame wünscht sich mit
älterem vermög . Herrn,
wenn auch leidend , zu
verheiraten , auch Kriegs¬
beschädigter nicht ausge¬
schlossen. Off . mit Bild
u P 45?. Tagbl .-Verlag.

9 a«kleinste Gpfer, da»fürsM«ter-t « nd gef « rdert wixd . ist Sp « r-
samkeit tm Papieeveestrnnch . Mer
weigert dieses Opfer ? : : : : : : : :

l Amssi« Wigeii1
Bekanntmachung.

Da es in der letzten
Zeit häufiger vorgekom-
men ist, daß unter miß-
brauchltcher Benutzung der
Feuermelder die Bernfs-
feuerwehr blind alarmiert
wurde , machen wir hier¬
mit darauf aufmerksam,
daß diese Tat unter den
8 304 des Reichsstraf¬
gesetzbuches fällt und mit
einer Äefä « gnisstrafe bis
M‘:ex Jahren, oder mitträfe bis zu 1500 M.
bedroht ist.

Indem wir bis auf
werteres für jede Anzeige
über einen blinden Alarm,
die zur rechtskräftigen
Verurteilung des Täters
führt , eine Belohnung - von
20 M . aussetzen , bemerken
wir , daß nach den Be¬
stimmungen der Straf.
Prozeßordnung jedermann
berechtigt ist , den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organ - der Sicherheits¬
polizei vorläufig festzu¬
nehmen . *

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

' ' ©d&l '
_ rd ß

täglich in der Zeit vom
16. September bis ein-
schlteblich 15. Mär, von

Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in

vormittags 7 Uhr bis
nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb
glhalten.
Wiesbaden , 7. Sevt . 1917.

Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Herr Staatssekretär

des Kriegs - ErnährumgS-
Amtes hat zur ve-

genehmigt , daß der Ein¬
heitspreis von 79 Mk. bis
zum 15. Januar 1918 ge¬
zahlt wird und außerdem
für die gleiche Zeit ein
Zuschlag , der betragen soll
bei Schweinen im Gewicht
von mehr als 15— 30 Ka.
18 Mk., von mehr als 30
bis 45 Kg. 14 Mk., von
mehr als 45 bis 60 Kg.
10 Mk. und von mehr ms
60—75 Kg. 6 m für das
Stück.

Dieser erhöhte Preis
wird für alle rechtzeitig,
also bis 16. Januar ein¬
schließlich angekanssten be-
ziehlungsweise zur Abliefe¬
rung bestimmten Schroeine
gezahlt , wenn Ablieferung
bis spätestens 31. Januar
1918 erfolgt . *

Sonnenberg , 10. 1. 1918.
Sattelt Bürgermeister.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirke Kehlbach soll am
Mittwoch , den 30 . Januar 1918,

nachmittags 2 Uhr
auf einen Zeitraum von 9 Jahren in der Gastwirt¬
schaft Heinrich Heuser , dahier , verpachtet
werden.

Ter Jagdbezirk umfaßt 98 Hektar Wald und
150 Hektar Feld und Wiesen mit gutem Rehbestand.

Die Pachtbedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben und können auch vorher bei mir ein¬
gesehen werden . ü ' 655

Kehlbach , den 10 . Jannar 1918:
Der Jagdvorstehcr : Friedrich.

WkiWUsW.
Her m . Kump,

Moritzstraße 7. 39

Batterien
wieder einge/ .roffen.

Tr . Klauß,
Bleichstr . 15 Tel 4806.

Röttchers

Tee - Mischung
wieder da.

Fritz Röttcher»
Luxemburg -Drogerie.

Hanvküse cmpf.
Thomas . Schiersteiner¬
landstraße 4. « b. Kas.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung fertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSchellenberq ’gcheHofbuohdruckerei
Tagblatthaus :: Fernruf 6650/53

Kontore geöffnet werktäglich von 8 Uhr morgene
1 bin 7 Uhr abende . = == ==

Hiermit die er». Mitteilunar, dass ich z. Zt . wieder
über greniig/end Bier verfüge und bei rechtzeitiger
Bestellung prompt liefern kann.

„Bierköi &ig “ .
Hauptgeschäft : Äotzlielmer Strasse ÖS . Telephon 302.

Zweiggeschäft : Herriimühlgasse 7 . Telephon 887.

Nachruf!
Den Heldentod fürs Vaterland starb

mein langjähriger Maschinenmeister
der Pionier

Wilh . Mehrfeld.
Ich verliere in demselben einen ge¬

wissen!  alten , fleißigen Mitarbe ter und
werde ich ihm stete ein ehrendes Ge¬
denken bewahren.

Türen - und FensterJabrik
Georg Ubrich,

Gartenfelds raße 25.
Wiesbaden , den 16 . Januar 1918.
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